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Von den Kaiſermanövern.
Von Generalmajor z. D. v. Loebell.

Die Kaiſermanöver, die glänzend verlaufen
ſind, waren militäriſch beſonders intereſſant und lehrreich,
weil große Armeen in die Erſcheinung traten und weil die
manövrierenden Armeekorps nicht, wie in früheren Jahren,
ſelbſtändig, oder von der Hauptarmee weit entfernt auf den
Flügeln, ſondern als mittlere Armeen, rechts und links an
gelehnt im großen Rahmen des Maſſenheeres manövrierten.
Zieht man die ausgegebene Kriegslage in Betracht, ſo iſt
erkennbar, daß die diesjährigen Manöver ein Spiegelbild
eines Zukunftskrieges geben, ſo weit dieſes im Manöver
möglich iſt. Selbſtverſtändlich läßt ſich der Generalſtab
nicht ſo in die Karten ſehen, daß das diesjährige Manöver
etwa den Kriegsplan zur Darſtellung bringt, aber natur-
gemäß werden wir auch im Falle eines Krieges mit
Frankreich erſt deſſen Heer ſchlagen, um dann mit
den vereinten Hauptkräften ſich gegen deſſen Verbündete
zu wenden und dieſe zu ſchlagen. Natürlich liegt die
Möglichkeit vor, daß dieſe, wie nach der diesjährigen Ma-
növerlage, dann Gelegenheit hatten, die Reſervetruppen
zurückdrängend, weit in das Land einzudringen, ja die
Hauptſtadt zu beſetzen. Der Beſitz oder der Verluſt der
Hauptſtadt kann im Kriege keine entſcheidende Rolle ſpielen.
Es kommt vielmehr darauf an, dem Gegner mit ſo ſtarken
Kräften entgegenzutreten, daß die Vernichtung des einge-
drungenen Heeres geſichert erſcheint. Jm Rahmen eines
Maſſenheeres können die Heerführer an der Hand eingehen-
der Meldungen unter Berückſichtigung der Weiſungen des
Oberkommandos und unter Anpaſſung an die Geſamtlage
ſelbſtändig handeln. Auf dieſem Gebiet haben unſere Gene-
rale zu wenig Uebungsgelegenheit und die Manöver er-
wieſen, daß die Unterführer ſich nicht immer in die Geſamt-
lage hineinverſetzen, daher iſt häufig in den Manövern die
Einheitlichkeit bei der Gefechtsdurchführung zu vermiſſen.

Eine beſonders intereſſante Manöverhandlung war das
Ueberſchreiten der Elbe ſeitens einer geſamten Armee auf
Kriegsbrücken. Gerade auf dieſem Gebiete iſt infolge der
techniſchen Erfindungen und Neuerungen viel Jntereſſantes
zu verzeichnen und zu beobachten. Motorboote, die mit
Scheinwerfern und Maſchinengewehren ausgerüſtet waren,
erſchwerten die vorberettenden Uebergangsarbeiten, Flug-
zeuge und Luftſchiffe erkundeten die Brückenſtellen und von
ihnen aus wurden während des Ueberſchreitens die feind
lichen Truppeneinheiten abgezählt, ſie übernahmen, während
die Kavallerie den Fluß überſchritt, die Erkundung, Kraft
fahrzeuge ſchafften Jägerkompagnien heran, die die Ka-
vallerie während des Uferwechſels ſichern ſollten. Glatt
vollzog ſich Brückenbau und Ueberſchreiten derſelben ſeitens
mehrerer Armeekorps, die während des Uferwechſels von
einem aus zwei Kavalleriediviſionen beſtehenden Kavallerie-
korps geſichert wurden. Auch die andere Armee verfügte
über zwei Kavalleriediviſionen, es waren demnach größere
Kavalleriemaſſen zuſammengezogen denn je, und dieſe hatten
täglich Uebungsgelegenheit im Aufklärungsdienſt, in
Attacken und im Fußkampf. Jm Gefecht war das Auftreten
der Kavallerie häufig beſonders wirkungsvoll. Da die Re-
gimenter teils die neue Felduniform, teils die alten Uni-
formen trugen, war ein Vergleich möglich. Das militäriſche
Auge wurde geradezu durch den Anblick roter Huſaren und
weißer Küraſſiere bei Patrouillenritten verletzt. Allgemein
W die elegante, kleidſame Feldunifom der Gardehuſaren
auf.

Die Truppen machten während des Marſches und im
Gefecht einen tadelloſen Eindruck. Gefechtsentwick-
lung und Durchführung war ſehr gut, ungedeckte Ko-
lonnen waren nirgends zu ſehen, ſtets blieb der Angriff in
Fluß und begleitet wurde er an allen Stellen von den Ge-
ſchützen der Feldartillerie, die brillant auffuhren. Zwei
Luftſchiffe und je zwei Fliegerabteilungen
waren während der Manöver in Tätigkeit, täglich ſah man
ſie in der Luft; Unglücksfälle von Bedeutung, Zertrümme-
rungen von Maſchinen ſind nicht vorgekommen. Man hörte
zum Beiſpiel, daß bei einer Fliegerabteilung von zwölf
Flugzeugen am Schluß der Manöver faſt alle noch he
triebsfähig waren. Andererſeits lehrke das Manöver
wiederum, daß die Aufklärungstätigkeit der Kavallerie
nicht zu erſetzen iſt. Sturm, Nebel und undurch-
ſichtige Luft ſetzen die Fahrzeuge außer Betrieb oder ſtören
die Bsobachtungsmöglichkeit. Ein Berichterſtatter der
franzöſiſchen Manöver ſagt von ihnen, daß ſie bis
jetzt nur die beſcheidene Rolle eines Mitarbeiters zu ſpielen
vermögen. Viele Millionen ſind noch hineinzuſtecken.

Erwähnt ſei, daß der Zuſtrom von Manöverzuſchauern
ganz enorm war, ſie ſtörten aber trotzdem den Gang der Ma-
növer kaum.

Dank der nunmehr bereits gewohnten genialen Anlage
der Manöver, dank der hervorragenden Führung und dank
der in keiner anderen Armee zu erreichenden Leiſtungsfähig-
keit der deutſchen Truppen verlief das Manöver glän-
zen d. Die ſeit Wochen, ja Monaten verhüllte Sonne brach
während des Ueberſchreitens des Elbſtromes zum erſten
Male hervor, leuchtete und erwärmte während der Manöver-
kämpfe; möge dieſes ein gutes Vorzeichen für die glückliche

Bis 1905 führten die Linienſchiffe aller Völker nur vier

Sreitag, 20. September 1912.

Jm „Jnduſtrieſtaat“.
Ueber die Bemühungen, den Kurs unſerer

Reichs und Staatsanleihen zu heben, ſind auf
dem in München ſtattgefundenen 4. Allgemeinen deutſchen
Bankiertag Reden gehalten worden, deren Sachverſtändig-
keit ſich offenbar nicht beſtreiten läßt und die man daher
auch der Beachtung der maßgebenden Stellen empfehlen
kann. Schon der außerordentlich geringe Erfolg, den dieſe
Bemühungen bisher gebracht haben, legt den Gedanken nahe,
daß man auf dieſem ſchwierigen Gebiet mit von vornherein
untauglichen Mitteln gearbeitet haben könnte und
dieſe Annahme wird in der Tat durch grundſätzliche Unter-
ſuchungen theoretiſcher und praktiſcher Art geſtützt. Es
liegt nun einmal in der Menſchennatur und ſpeziell auch
in der Eigenart eines wirtſchaftlich aufſtrebenden Volkes
begründet, daß man ſich nicht mit einer Verzinſung ſeines
Vermögens von 3 bis 316 Prozent begnügt, wenn man ohne
jede Gefahr 4 bis 5 Prozent erzielen kann, und man wird
dagegen mit allen finanzpolitiſchen Kunſtſtücken nicht auf-
kommen. Eine ſolche Verzinſung aber iſt in Deutſchland
durch die Pfandbriefe der Hypothekenbanken, die Provinzial
und Stadtanleihen, die Jnduſtrieobligationen und Jn-
duſtrieaktien tatſächlich in ſo hohem Maße garantiert daß
man damit als mit einer ſchlechthin unabänderlichen Tat-
ſache rechnen muß, und ſtellt man ſich nun einmal auf den
Standpunkt, daß der niedrige Kurs unſerer Reichs und
Staatsanleihen eine natürliche und notwendige Folge-
erſcheinung des Umſtandes iſt, daß die durchſchnittliche Ver
zinſungshöhe eben bei uns höher liegt, ſo verliert jener
Kursſtand von ſelbſt ſeinen deprimierenden Charakter, weil
man es nicht mit einer Frage des nationalen Anſehens,
ſondern einfach mit einem Rechenexempel zu tun hat. Na-
türlich bleiben die mancherlei Bedenken beſtehen, die gegen
die Anleihepolitik vieler Großſtädte erhoben worden ſind,
und namentlich kann man ſich auch nicht darüber täuſchen,
daß die forcierte Entwicklung zum Jnduſtrieſtaat in mancher
Beziehung eine unerfreuliche Empfindlichkeit unſeres Wirt-
ſchaftslebens gegenüber etwaigen Störungen von außen ge
zeitigt hat. Aber die innere Logik dieſer Entwicklung
wirkt nun einmal heute mit der Unwiderſtehlichkeit eines
Naturgeſetzes, und man muß ſich darauf beſchränken, wenig-
ſtens das Tempo nach Möglichkeit zu regulieren und etwaige
Auswüchſe zurückzuſchneiden.

Wenn das für Gegenwart und Zukunft gilt, ſo bleibt
indes in der Vergangenheit eine beſchämende Tatſache, über
die man in München etwas leicht hinweggegangen iſt, und
das iſt die Tatſache der ungeheuren Verluſte, welche
die Beſitzer von Reichs und Staatspapieren infolge des
unaufhaltſamen Kursrückganges während der letzten andert-
halb Jahrzehnte erlitten haben. Ohne irgendwelches eigene
Verſchulden, aber nichtsdeſtoweniger in der allerempfind-
lichſten Weiſe haben Reich und Staat das Vertrauen ent-
täuſcht, das ſie für ſich und ihre Anleihen in Anſprüch ge
nommen haben, und daraus ergibt ſich die moraliſche Ver-
pflichtung, den Geſchädigten nach Möglichkeit einen Er
ſatz zu gewähren, ſei es auf dem Wege der Steuketmaß-
regeln oder auf andere Weiſe, denn die Vermögens-
ſchädigung, die insbeſondere einer großen Anzahl von
Waiſen, aber auch vielen Stiftungen aus dem Kursrück-
gang der Staatspapiere erwachſen iſt, gehört unzweifelhaft
zum Schmerzlichſten, was die Geſchichte des neuen Reichs
aufweiſt.

Die Erfahrung, wie ſchwer es iſt, begangene Fehler
wieder gutzumachen, muß außerdem eine dringende
Mahnung zu äußerſter Vorſicht und Aufmerkſamkeit
gegenüber gewiſſen Entwickelungen, die ſich in unſeren
Tagen zu vollziehen ſcheinen, ſein. Die hervorſtechendſte
und bedenklichſte Erſcheinung auf dieſem Gebiet iſt wohl die
Herausbildung rieſenhafter Privatmonopole, z. B. in der
Elektrizitätsinduſtrie, wo das Monopol ſo gut wie vor-
handen iſt, und nur notdürftig mit dem Mantel eines ſchon
lange nicht mehr ernſthaften Konkurrenzkampfes verhüllt
wird. Wenn hier nicht aufgemerkt wird, ſo wird es bald zu
ſpät ſein.

h dh--Seemacht im mittelmeer.
Von fachmänniſcher Seite ſchreibt man uns: Die

franzöſiſche Preſſe begleitet die Verlegung ihrer
minderwertigen Linienſchiffe von Breſt nach Toulon mit
unverkennbaren Drohungen gegen Jtalien, gelegent-
lich auch gegen Jtalien und Oeſterreich zu-
ſammen. Dieſe Mächte ſollten ſich nicht beikommen
laſſen, den Franzoſen im Mittelmeer Schwierigkeiten zu
machen, ſonſt würde man „andere Saiten“ aufziehen. Jſt
denn Frankreich überhaupt in der Lage, dieſen Mächten
gegenüber „die erſte Geige“ zu ſpielen? Zunächſt wird in
Frankreich immer Unfug getrieben mit dem Namen Dread-
nought. OHie Bedeutung dieſer zuerſt von England 1905
gebauten Schiffsklaſſe beſteht darin, daß die Schiffe eine
ſehr große Beſtückung mit ſchweren Kanonen aufweiſen.

Rieſengeſchütze von etwa 30 Zentimeter Kaliber. K.
nought (18 000 Tonnen) erhielt dagegen zehn Rieſen-

Zukunft der deutſchen Armee ſein!
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25 000 Tonnen erhalten zwölf, ja in Jtalien ſogar dre i
zehn Rieſenkanonen. Solche Dreadnoughts, jetzt meiſt
Großkampfſchiffe genannt, beſitzt Frankreich über-
haupt noch nicht; denn ſeine ſechs Schiffe der Danton-
klaſſe führen noch nach der alten Art je vier, zuſammen alſo
nur 24 Kanonen; mithin ſoviel Kanonen wie zwei moderne
Dreadnoughts! Stellen wir die im Bau befindlichen Schiffe,
die bis 1913 und 1914 fertig werden, zuſammen, ſo ergibt
ſich folgendes Bild:

Frankreich Jtalien Oeſterreich

1913 2 4 21914 4 6 4Dieſe Schiffe werden im nächſten Jahr an Rieſen-
geſchützen führen: Frankreich 48, Jtalien 77 und Oeſterreich

Fügen wir nun die 24 Geſchütze der franzöſiſchen Dan-
tonklaſſe noch hinzu, ſo weiſt Frankreich 72 große
Geſchütze gegenüber 77 italieniſchen auf.
Rechnen wir dazu die 48 der Oeſterreicher,
ſo ſind das 125 Kanonen. Was ſollen alſo die
großen Worte der Franzoſen? Sie ſtimmen weder in der
Gegenwart, noch in der Zukunft. Und von dem franzöſi-
ſchen Pulver haben wir noch nicht einmal etwas geſagt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Friedensverhandlungen.

Die Meldung der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ über
die türkiſcherſeits bereits erfolgte Annahme der italieniſchen

Friedensbedingungen wird unſerm Berliner Vertreter als
verfrüht bezeichnet. Jm Gegenteil dürfte die italieniſche
Ablehnung, eine große türkiſche Staatsanleihe zu lancieren,
eine neue Verzögerung in den Verhandlungen her-
beiführen.

Ein uns aus Konſtantinopel unter dem 19. Sep-
tember zugehendes Telegramm meldet noch:

Der Miniſterrrat beriet geſtern über den Bericht der
türkiſchen Delegierten für die offiziöſen Friedensverhand-
lungen, insbeſondere über den letzten italieniſchen Vorſchlag.
Der Miniſterrat konnte zu keiner Entſcheidung ge-
langen. Ein Mitglied des Kabinetts äußerte, daß Jtalien
ſich bisher den türkiſchen Vorſchlägen noch nicht genähert
habe, und betonte, die Pforte würde auf keinen Ent-
ſchädigungsvorſchlag eingehen.

Die Wirren auf dem Balkan.
Die Maliſſoren.

Auf der Pforte eingegangene Nachrichten beſtätigen die
Meldungen von einem Angriff der Maliſſoren auf
Tuſi. Die Maliſſoren ſeien zurückgeſchlagen worden.
Der türkiſche Miniſterrat hat beſchloſſen, in das Gebiet von
Skutari und an die montenegriniſche Grenze eine Diviſion
zu entſenden.

Deutſches Reich.
Politiſche Erfindungen.

Jn der ausländiſchen Preſſe wird der Anſchein zu er-
wecken geſucht, als ob die Dreibundmächte eine be-
ſondere Kundgebung in Ausſicht genommen hätten. Ein
aus ländiſcher Diplomat ſoll dem „Corriere d'Jtalia“ erklärt
haben, im nächſten Frühjahr ſolle im Adriatiſchen Meer eine
Zuſammenkunft der Herrſcher und der Flotten des Drei-
bundes ſtattfinden,
eine Demonſtration gegen die vielgenannte Tripelentente be-
deuten.

Wie auch die „Neue politiſche Korreſpondenz“ erfährt,
ſind dieſe Angaben aus der Luſt gegriffen. Der
ausländiſche Diplomat, deſſen Phantaſie ſich dieſe Demon-
ſtration ausgemalt hat, wird, wenn er überhaupt erxiſtiert,
gewiß nicht einer der Dreibundmächte angehören.

Zur Aufhebung einer Eingeborenenbande in Südweſtafrikg,
Zu der Meldung über die Aufhebung einer Eingebore-

nenbande in Südweſtafrika berichtet das Gouvernement
weiter, daß die auf der überfallenen Buſchmannswerft an-
ſäſſigen Eingeborenen früher zu den Leuten
Simon Koppers gehört hatten und wegen ſchlechter
Behandlung auf deutſches Gebiet entlaufen waren. Die
Eingeborenenbande ſoll bei dem Ueberfall der Werft den
Zweck verfolgt haben, dieſe entlaufenen Leute
wieder zurückzuholen.

Nochmals das Marokko-Abkommen.
Das am 2. Februar d. Js. abgeſchloſſene und am

14. September zwiſchen dem Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Amts Herrn von Kiderlen und dem franzöſiſchen
Botſchafter Cambon ausgetauſchte Staatsangehörigkeits-
Abkommen in Neukamerun bildet einen Nach trag zu dem
Marokkovertrage vom 4. November 1911. Das Abkommen
regelt die Staatsangehörigkeitsfrage der in Neukamerun

geſchütze, und die neueſten Ueber-Dreadnoughts von etwa ſeßhaften Europäer.

und zwar ſolle dieſe Zuſammenkunft
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„G. 171“.
Die Ermittelungen über die Lage des geſunkenen Tor

pedobootes „G. 171“ haben die Möglichkeit der Hebung er

4

geben. Darauf hat das Reichs-Marineamt den Nordiſchen
Bergungsverein mit dieſer Aufgabe betraut.

Zur Förderung des Obſtbaues.
Jm Jahre 1911 bezog Deutſchland für rund 50 Mil

lionen Mark an friſchem Obſt und Trauben,
darunter für 36 Millionen Mark Aepfel (für 8 Millionen

Mark aus Frankreich, für 554 Millionen Mark aus Oeſter
reich Ungarn, für 5 Millionen Mark aus Jtalien, für
4 Millionen Mark aus NordAmerika, für 254 Millionen
Mark aus Kanada uſw.). Jm Hinblick auf dieſe Einfuhr
erſcheint eine Ausdehnung des deutſchen Obſtbaues
ſehr erwünſcht, wo nötig mit Unterſtützung intereſſier-
ter Behörden. Jm. Königreich Sachſen haben die
Straßen- und Bauämter mit der Förderung des
Obſtbaues anſehnliche Erſolge erzielt. Denn nach den amt-
lichen Erhebungen brachten die Obſtbäume an den Staats
ſtraßen im Königreich Sachſen trotz der Trockenheit des
Sommers 1911 einen Nutzungsertrag von insgeſamt
327 178 Mark.

x

Kirſchners Beerdigung.
bürgermeiſter Dr. Kirſchner iſt am Mittwoch in aller Stille auf
dem Friedhof in Friedrichsfelde beerdigt worden.

Der bisherige däniſche Geſandte in Berlin. Der König von
Dänemark hat den bisherigen däniſchen Geſandten in Berlin
v. Hegermann-Lindencrone zum Geheimen Konferenz-
rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt und den Miniſter des
Aeußern ermächtigt, ihm für ſeine dem Staate geleiſteten langen,
treuen und gewiſſenhaften Dienſte die Befriedigung des Königs
auszuſprechen.

Keine Verſtimmung zwiſchen München und Hamburg.
Die durch verſchiedene Hamburger und andere deutſche Blätter
verbreitete Mitteilung über eine zwiſchen Hamburg und München
angeblich beſtehende Spannung entbehrt, wie unſerer Ham-
burger Vertretung amtlich mitgeteilt wird, jeder Begrün-
dung. Es beſtehen vielmehr nach wie vor die herzlichſten Be-
ziehungen, wie ſich dies aus dem Brief- und Telegrammwechſel
aus Anlaß des neunzigſten Geburtstages des Prinzregenten
Luitpold von Bayern und ebenſo im Juni vorigen Jahres an-
läßlich des 25jährigen Regentſchaftsjubiläums des Prinzregenten
und jetzt bei Gelegenheit des Hinſcheidens des vormaligen Präſi-
denten des Hamburger Senates Bürgermeiſters Dr. Burchard in
deutlicher und erfreulicher Weiſe gezeigt hat. Jn ähnlicher
Weiſe bringt die Münchener Korreſpondenz Hoffmann eine
offiziöſe Erklärung.

Ausnahmetarif für Fleiſch. Wie die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ erfahren haben will, werde eine Vorlage
der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung über die Ver-
längerung des Ausnahmetarifs für Fleiſch von friſch-
geſchlachtetem Vieh von dem demnächſt zuſammentretenden
Landeseiſenbahnrat verhandelt werden.

Die Betriebseinnahmen der Preußiſch- Heſſiſchen Staats-
eiſenbahnen haben im Monat Auguſt 1912 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr 4,2 Millionen
Mark gleich 6,48 vom Hundert, im Güterverkehr 10 Mil-
lionen gleich 7,72 vom Hundert, insgeſamt einſchließlich einer
Mehreinnnahme aus ſonſtigen Quellen 16 Millionen gleich
7,85 vom Hundert mehr betragen. Die Zahl der Sonn
und Werktage war in beiden Jahren gleich.
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Der ſozialdemokratiſche Parteitag
Jn der MittwochSitzung des ſozialdemokratiſchen Parteitages

wurde zunächſt das Organiſationsſtatut beraten. Nach
lebhafter Debatte wurde es mit einigen Aenderungenn ange
nommen, und zwar wurde der Reichstagsfraktion die volle zahlen-
mäßige Vertretung auf dem Parteitage belaſſen, dagegen wurde
die Schaffung eines Parteiausſchuſſes beſchloſſen. Den Bericht
über die Reichstagswahlen erſtattete Abg. Scheide-
mann. Ausführlich behandelte er das Stichwahl-
abkommen vom Januar d. Js. mit den Freiſinnigen.
Er äußerte ſich u. a. zu den Angriffen gegen den Parteivorſtand,
deſſen Anſehen dadurch nicht gefördert werde und meinte, es er
ſcheine ſehr fraglich, ob ein anderes Abkommen die Jntereſſen
der Partei beſſer gefördert haben würde. Redner ſchloß mit dem
Hinweis darauf, daß die Sozialdemokraten den Kampf fortſetzen
werden bis zum Ende, da ſie überzeugt ſeien, daß er zum Siege
führe. Jm Anſchluß an das Referat entſpann ſich eine ausge
dehnte Debatte, in der teils für, teils gegen das Abkommen ge-
ſprochen wurde. Reichstagsabgeordneter Cohn- Nordhauſen meinte,
wenn auch dem Parteivorſtand das erbetene „gute Wetter“ be
willigt werden würde, ſo werde der Parteitag doch verlangen, daß
ſolche Abkommen nicht zu rechtfertigen ſeien. Der Redner
bittet um Annahme eines diesbezüglichen Antrages. Dreſcher-
Elberfeld empfahl den Antrag, daß die Verſammlung ſich dahin
erklären möge, daß der Parteivorſtand auf die vom Fortſchritt

verlangte „Dämpfung“ der Agitation in einer Anzahl Wahlkreiſen
nicht hätte eingehen ſollen, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß das
Abkommen nicht zuſtande gekommen wäre. Schiller -Hirſch-
berg meinte, bei dem Abkommen handele es ſich gewiſſermaßen
um einen Handelsvertrag, in welchem dem Freiſinn die. Meiſt-
begünſtigung eingeräumt ſei. Solche Kompromiſſe möge man
nicht mehr machen. Die Sozialdemokratie könne ruhig noch ein
paar Wahlen abwarten, bis ſie ohne die Hilfe des Freiſinns die
Mehrheit im Reichstag habe, ſie brauche die Revolution und
die Umwälzung des Staates nicht ums Knie zu brechen.

Hierauf wurden die Verhandlungen auf Donnerstag vertagt.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Chemnitz,

19. September: Vom ſozialdemokratiſchen Parteitag wurde heute
die Debatte über das Stichwahlabkommen mit der
fortſchrittlichen Volkspartei fortgeſetzt. Dabei wurde
der Parteivorſtand mehrfach getadelt. Auf Antrag des Abge-
ordneten Scheidemann wurde ſchließlich mit großer Mehr-
heit beſchloſſen, über alle Anträge betreffend das Stich-
wahlabkkommen zur Tagesordnung überzugehen.
Damit waren ſämtliche Anträge, die dem Parteivorſtand wegen
des Stichwahlabkommens einen Tadel ausſprachen, erledigt.

Ausland.
Srankreich im Mittelmeer.

Bezüglich der geſtrigen Meldung, daß die Enſendung
des dritten Geſchwaders von Breſt nach dem Mittelmeer bis
Ende Dezember aufgeſchoben ſei, wird offiziös aus Paris
erklärt, daß der Marineminiſter ſeinen Beſchluß, durch den
die Abfahrt der Panzerſchiffe für den 15. Oktober anbe
raumt ſei, aufrecht erhalte. Nur der „Charlemagne“, der
dringend der Ausbeſſerung bedürfe, werde in Breſt ver
bleiben. Damit das dritte Geſchwader vollſtändig eintrifft,
wird der „Charlemagne“ durch den gegenwärtig in Cher-
bourg liegenden „Carnot“ erſetzt werden.

Zum franzöſiſchen Pulverſkandal.
Dem Pariſer „Matin“ zufolge iſt im Laufe der Unterſuchungüber das Pulver der frangöſif en Kriegsflotte a eſtellt worden,

daß ſich in dem Pulver entzündliche Gaſe entwickeln und zwar in
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ſo beträchtlicher Menge, daß, wenn beiſpielsweiſe bei Schieß
gen eine größere Anzahl von Pulverkiſten gleichzeitig ge

wird, die Mannſchaften von den Gafen ſtark
werden. Die Marineverwaltung hat beſchloſſen, die Pulvergaſe
mittels entſprechender Ventilationsvorrichtungen aus den Pulber-
kammern zu beſeitigen. Aber es ſind vielleicht noch andere Maß
nahmen nötig, um dieſe Gefahr wirkſam zu bekämpfen.

Vom franzöſiſchen Lehrerſyndikat.
g al verlautet aus Paris, daß die Unterzeichner des

ufru
werden ſollen. Insbeſondere dürfte gegen den Generalſekretär
des Verbandes Chalopin, der zum Präſidenten des gegenwärtig
in Habre tagenden Kongreſſes des Allgemeinen Arbeiterverbandes
gewählt wurde, die Abſetzung beantragt werden. Der Obmann
der Berufsvereine der Lehrer, der ſogenannten Amicales, r
erklärte einem Berichterſtatter, er habe den Aufruf des Syndikats
unterzeichnet, um der in der Lehrerſchaft herrſchenden allgemeinen
Unzufriedenheit Ausdruck zu geben. Die Lehrer ſeien erbittert
darüber, daß die verſchiedenen Regierungen ſeit mehreren Jahren
nichts getan hätten, um die verweltlichte Schule zu ſchützen.
Niemals wäre es ſoweit gekommen, wenn die Regierung denſelben
Eifer bei der Verteidigung der verweltlichten Schule gezeigt hätte,
wie z. B. bei der Verteidigung des Verhältniswahlſyſtems.
Wiederholt hätten verſchiedene Unterrichtsminiſter die beſtimmte
Zufage gemacht, daß die Gehälter der Volksſchullehrer erhöht
werden ſollten. Doch ſei in dieſer Hinſicht nichts geſchehen. Auch
dies habe große Unzufriedenheit erweckt. Frankreich gehöre unter
allen großen Staaten zu denjenigen, die ihre Volksſchullehrer am
ſchlechteſten bezahlen. Die Folge ſei, daß ein großer Mangel an
Lehrern eingetreten ſei, ein Umſtand, der ſchließlich eine ſchwere
Schädigung der verweltlichten Schule herbeiführen müſſe.

Ein neuer marokkaniſcher Angriff.
Noch haben die Franzoſen Marrakeſch nicht in ge-

ſichertem Beſitz, da ihnen die Truppen zu dem Schutz der
Verbindung mit der Küſte fehlen, und nun kommt eine
Nachricht, die beweiſt, daß auch die Linie Rabat-Fe z
bedroht iſt. Es wird nämlich aus Paris gemeldet:

Ueber den ſehr heftigen Kampf vom 15. September
liegen hier folgende Nachrichten vor. Die Kolonne des Oberſten
Blondat, die ſeit einer Reihe von Tagen verſchiedene Kreuz
und Querzüge in der Gegend der Zaer ausführte, die ſich ſeit dem
Abmarſch der für die Abteilung Mangin nach Marrakeſch be-
ſtimmten franzöſiſchen Kontingente wieder ſehr unruhig gezeigt
hatten, ſtieß bei dem Marſch von Camp Marchand nach Südoſten
bei Sidi Kaſſim, acht Kilometer ſüdlich von Hadjerat, auf
eineſtarke feindliche Abteilung. Die Kolonne wurde
anſcheinend in ganz überraſchender Weiſe mit äußerſter
Heftigkeit angegriffen, und der Gegner entwickelte
eine ſolche Todesverachtung, daß viele Marokkaner bis auf eine
Entferniüng von 50 Meter an die franzöſiſchen Linien heran
kamen. Nach hartnäckigem Kampfe wurde der Feind ge-
ſch l agen, wobei er ſtarke Verluſte gehabt haben ſoll. Auf
franzöſiſcher Seite fielen neun Mann, darunter ſechs Europäer,
zwei Senegalſchützen und ein Gumier, während 30 Leute,
darunter ein Offizier, mehr oder weniger ſchwer verwundet
wurden.

Aus Caſablanca wird ſpäter noch unter dem
17. September gemeldet: Jnfolge feindlicher Anſammlun-
gen im Süden und Oſten von Marrakeſch iſt über die
Stadt der Belagerungszuſtand verhängt wor-
den. Bei den Rehamnas beſſerte ſich die Lage. Oberſt Savy
nahm die Unterwerfung vieler Stämme entgegen. Die Zu-
fuhrſtraßen nach Marrakeſch ſcheinen geſichert.

Wie aus Gibraltar gemeldet wird, iſt Mulay Hafid
geſtern dort eingetroffen und begibt ſich an Bord des
Dampfers „Gibel Derſa“ nach Tanger, wo er ſeinen
Wohnſitz. zu nehmen gedenkt. Abdul Aſis, der
geſtern gleichfalls in Gibraltar weilte, hat infolge dieſer
Abſicht ſeines Bruders beſchloſſen, in Algeciras dauern-
den Aufenthalt zu nehmen.

Zum plötzlichen Abbruch der engliſchen Manöver.
Der Grund für den Abbruch der engliſchen Manöver

ſoll darin zu ſuchen ſein, daß die Truppen infolge des aus-
gezeichneten Aufklärungsdienſtes der Flugzeuge ihre
Stellungen nicht zu halten vermocht hätten.

England und China.
Der Beſchluß des chineſiſchen Staatsrates, auf ein

weiteres Vorgehen in Tibet zu verzichten, iſt auf eine eng
liſche. Note zurückzuführen, in der die Anerkennung der Re-
publik. China durch England davon abhängig gemacht wird,
daß diegJntegrität Tibets gewahrt bleibe. Jm beſonderen
verwahrt England ſich gegen die in Peking beabſichtigt ge
weſene Einführung einer chineſiſchen Provinzialregierung
in Tibet. Trotzdem die Regierung in Peking daraufhin
ihre Operationen eingeſtellt hat, glaubt man in politiſchen
Kreiſen nicht daran, daß China endgültig ſeine Abſichten
auf Tibet fallen laſſen wird.

Der Kongreß des Allgemeinen Arbeiterverbandes
in Havre nahm eine Tagesordnung an, in der die völlige
Unabhängigkeit des Verbandes von den politiſchen Parteien
erklärt und jede politiſche Tätigkeit innerhalb des Verbandes
unterſagt wird.

Die 17. Konferenz der Jnter parlamentariſchen
Union in Genf

wurde am 18. cr. von dem belgiſchen Staatsminiſter Bern gert
eröffnet. Nationalrat Gobat, der Präſident der ſchweizeriſchen
Gruppe der Union, wurde zum Präſidenten der Konferenz gewäßhlt.

Der belgiſche Senator Lafontaine ſprach über die Er-
weiterung der Unionszwecke. Sein Bericht wurde grundſätzlich
angenommen. Ueber den Antrag des deutſchen Delegierten Zorn,
betreffend ein obligatoriſches Schiedsgericht, entſpann ſich eine
lange Diskuſſion. Der preußiſche Landtagsabgeordnete Profeſſor

Slottenſchau in New-Nork.
127. Kriegsſchiffe, darunter 32 Schlachtſchiffe erſter Klaſſe mit

einem Geſamtgehalt von 751 590 Tonnen werden an der dies-
jährigen Flottenſchau am 13. Oktober in NewYork teilnehmen.
Gleichzeitig wird eine Flottenſchau in Manila über die aſiatiſche
Flotte abgehalten werden.

Mongolei und Tibet.
Die „Times“ meldet aus Peking: Jn einer geheimen

Sitzung des chineſiſchen Miniſterrats erklärte der Kriegs-
miniſter, die Regierung werde ſich jedem Angriff auf die
innere Mongolei widerſetzen, dagegen die ruſſiſchen Be
dingungen betr. die äußere Mongolei annehmen. Bezüglich

Eickhoff ſprach ſich über dieſes Thema ausführlich aus.

Tibets erklärte der ſtellvertretende Premierminiſter, die
Regierung ſei bereit, mit Großbritannien auf der Grund-

es des Lehrerſhndikats vor den Disziplinarrat geſtellt

Sekunde. Die

lage der Aufrechterhaltung des Status quo zu verhandeln.
Die Erklärungen fanden nach längerer Debatte die Zu
ſtimmung des Miniſterrats.

Kartoffeleinfuhrverbot. Die „Times“ meldet aus
Ottawa: Das kanadiſche Ackerbau-Departement
verbot die Einfuhr von Kartoffeln aus Europa wegen
des Ausbruchs der Kartoffelfäule.

Japan. Prinz Arthur von Connaught hat
dem Kaiſer von Japan den Hoſenband-Orden überreicht.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Hanſa“

mit dem Grafen Zeppelin, Dr. Eckener, Oberingeniecur
Dürr und Kapitän Hacker ſowie 10 Fluggäſten an Bord iſt heute
früh kurz vor 4 Uhr zur Fahrt nach Kopenhagen auf-
geſtiegen. Zur Zeit der Abfahrt herrſchte Windſtille. Nachdem
die „Hanſa“ früh um 7 Uhr 30 Minuten die Südſpitze der Jnſel
Falſter bei Gjedſer überflogen hatte, ſetzte es die Fahrt in nord-
öſtlicher Richtung fort. Gegen 10 Uhr wurde es am Horizont von
Kopenhagen geſichtet, und um 10 Uhr 30 Minuten war es über
der Stadt. Es fuhr zunächſt nach dem Flugplatze, wo ſich eine
ungeheure Menge angeſammelt hatte. Darauf zog es in einem
Bogen über die Stadt. Es traf um 1134 Uhr wieder über dem
Flugplatze ein. Auf den Straßen und auf den Plätzen hatte ſich
eine ungeheure Menſchenmenge angeſammelt, die dem Luftſchiffe
einen begeiſterten Empfang bereitete. Jn der vorderen Gondel
hatte das Luftſchiff die däniſche Flagge und in der hinteren
Gondel die deutſche gehißt.

Vermiſchtes.
Zur Bewegung unter den kataloniſchen Eiſenbahnern. Die

Verwaltung der Eiſenbahn in Saragoſſa teilt mit, daß die Geſell
ſchaft ſich ſtändig damit beſchäftigt, die Lage des Perſonals zu
verbeſſern. Sie bemühe ſich, den Forderungen der kataloniſchen
Eiſenbahner nachzukommen, werde aber mit allen Mitteln die
notwendige Ordnung und Disziplin aufrecht zu erhalten ſuchen.
Der Präſident des Ausſchuſſes der kataloniſchen Eiſenbahner er
klärt, daß das Gerücht, Ausländer ſeien die Führer der Be
wegung, jeder Begründung entbehre.

Eiſenbahn von Algerien durch die Sahara nach Südafrika.
Aus Paris wird gemeldet: Der ehemalige Deputierte Berthelot,
Urheber des Projektes einer von Algerien durch die Sahara nach
Südafrika zu führenden Eiſenbahnlinie, teilte einem Bericht
erſtatter mit, daß die Mitglieder der Studienkommiſſion ihre
Vorarbeiten zur Tracierung der Bahn in Algerien und in der
Sahara beendet hätten. Das Projekt ſei nunmehr ſo weit ge-
diehen, daß die Verbindüngslinie in Angriff genommen werden
könne.

Tödlicher Manöverunfall. Jm badiſchen Manövergelände bei
Hingheim ſtürzte ein Dragoner-Meldereiter abends in einen
Steinbruch. Der Mann und das Pferd wurden getötet.

P. C. Nach Verübung von Wechſelfälſchungen und Hypotheken-
ſchwindeleien im Betrage von 150 000 Mark iſt der Maurer-
meiſter Schwintzer aus Oranienburg verhaftet worden.

Schwerer Autompbilunfall. Jn der Nähe von Saarbrücken
ſchlug ein mit drei Perſonen beſetztes Automobil um. Der
Chauffeur wurde getötet die beiden anderen Per-
ſonen wurden verletzt.

inf. Amundſen über leuchtenden Schnee am Südpol. Roald
Amundſen, der aus der Antarktis zurückgekehrte Entdecker des
Südpols, berichtet, wie uns aus Chriſtiania geſchrieben wird,
über eine intereſſante Naturerſcheinung, die er in den Schnee-
feldern beim Südpol zu beobachten Gelegenheit hatte. Nicht ſelten
erſchien den Polarwanderern der Schnee auf weite Strecken hin
rötlich, grünlich oder grünbraun gefärbt und phosporeſzierend,
ohne daß irgend welche äußeren Einwirkungen, wie etwa die
Spiegelung einer Röte am Himmel, zu ſehen geweſen wären.
Die Forſcher verſuchten lange, ſich dieſe merkwürdige Erſcheinung
zu erklären, ſie vermochten aber keinen Grund für das Leuchten
zu erkennen. Endlich aber gelang es ihnen, die Urſache des Vor-
ganges zu erforſchen. Die Farben rührten von einer Art mikro-
ſkopiſcher Algen her, die ſich in dem von der Salzflut durchnäßten
und ſpäter getrockneten Schnee befanden. Die Algen leuchteten,
wenn der Schnee die Temperatur von 10 und die Luft von

33 Grad Celſius hatte. Um dieſen hellen Schein zu erzeugen,
waren Millionen und Abermillionen dieſer Leuchtkörperchen
nötig. Zeitweiſe war das Licht ſo intenſiv, daß die Forſcher wie
in einer Miſchung von Schnee und Flammen gingen, die nach
allen Seiten umherſprühten und ſo ſtark leuchteten, daß die
Polarforſcher fürchteten, ihre Kleidungsſtücke und Schuhe könnten
Feuer fangen. S

Ein reicher Schatz gehoben. Auf Grund von in ſeinem Beſitz
befindlichen Familienpapieren vermutete der Eigentümer des
niederländiſchen Schloſſes Well (Provinz Limburg), Dr. Wolters
aus Düſſeldorf, daß auf ſeinem Beſitz in einem Waſſerlauf ein
Schatz vergraben fei. Unter ſeiner perſönlichen Führung wurde
der Graben mehrmals vergeblich abgefiſcht. Danach fing man
an, im Wall längs dem Graben zu ſuchen. Man fand auch bald
einige Münzen, wodurch ſich die Erwartungen des Schloßherrn
wieder hoben. Als ſeine Arbeiter ſchon fort waren, grub ein Be-
amter weiter und ſtieß ſchließlich auf eine Meter lange und
Meter breite Kiſte. Vorſichtig wurde dieſe ins Schloß ge
tragen und geöffnet. Obenauf lag eine Kette von ſchwarzen
Korallen. Sonſt war die Kiſte faſt ganz mit alten Gold
münn zen gefüllt. Neben der Kette lag ein Zettel mit Angaben
über den urſprünglichen Beſitzer des Schatzes und die Zeit des
Vergrabens. Dr. Wolters weigert ſich einſtweilen, nähere Aus
kunft zu erteilen, aber von Kundigen wird der Wert der Gold
ſtücke allein auf mehrere hunderttauſend Mark ge-
ſchätzt.

ink. „Großpferd“ für PS. Die Bezeichnung „PS“ für Ma-
ſchinenleiſtungen, die aus dem Engliſchen entnommen iſt, wird,
wie man uns ſchreibt, vorausſichtlich bald der deutſchen Bezeich-
nung „Großpferd“ Platz machen. Von dem Ausſchuß für Ein-
heiten und Formelweſen in Berlin wurden Erhebungen über den
Erſatz für PS angeſtellt. Die eingegangenen Aeußerungen der
beteiligten Vereine haben der Einführung einer neuen techniſchen
Einheit, welche die ſogenannte „Pferdeſtärke von 75 Meterkilo-
gramm. in der Sekunde zu erſetzen beſtimmt iſt, zugeſtimmt. Der
Ausdruck „Neupferd“, der anfangs als Erſatz für die Einheit „P5“
gedacht iſt, iſt nicht für gültig angeſehen worden. Dafür wurde
der Ausdruck „Großpferd“ gewählt. Es kommt in der Hauptſache
darauf an, eine Einheitsbezeichnung zu ſchaffen, die nicht nur für
elektriſche Energie zu gebrauchen iſt. Das Kilowatt war eine
ſolche Einheitsbezeichnung für eine in elektriſcher Energieform

erfolgte Leiſtung, die durch Volt und Ampère gemeſſen wurde.
Dieſe Bezeichnung Kilowatt hatte ſich bereits vollkommen Bürger-
recht erworben, ſo daß nicht angenommen werden kann, daß ſie
als Einheitsbezeichnung für Leiſtungen von anderen Kraft
maſchinen, die nicht zur Erzeugung elektriſcher Energie dienen,
wie z. B. Pumpmaſchinen, Schiffsmaſchinen, Motoren für Auto
mobile und Flugzeuge, verwendet werden würde. Nun iſt die
neue Einheit auch eine neue Größe, denn anſtatt der bisher
üblichen Leiſtung von 75 Meterkilogramm bedeutet die neue
Größe eine Leiſtung von 102 Kilogrammeter in der

e Vergrößerung der Einheit der Leiſtung kommt
in dem Wort „Großpferd“ glücklich zum Ausdruck, ſo daß die Ein
führung dieſer Bezeichnung beſchloſſen wurde.

Die Geſundheitsverhältniſſe in Frankreich. Jm Pariſer
Amtsblatt wird eine offizielle Statiſtik der in
niſſe, die ſich auf die Periode 1906 bis 1910 bezieht, ver-
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öffentlicht. Die Zahl der Todesfälle in Frankre fiel von
778 400 im Jahre 1906 auf 704 770 im Jahre 1910. e
Lage Frankreichs bezüglich der epidemiſchen Krankheiten ſei
relativ befriedigend. Bemerkenswerte Ergebniſſe ſeien im Kampf
gegen die Kinderſterblichkeit erzielt worden, die in Frankreich be
trächtlich geringer ſei als im Auslande. Sie ſtelle ſich für das
Jahr 1910 für Frankreich auf 66, Belgien 97, Deutſchland 147,
Valien 215. Die allgemeine Sterblichkeit ſei geringer als in
Spanien und Jtalien, aber größer als

Die Tuberkuloſe ſei der Hauptgrund für dieſe Lage und ver
urſache 217 Todesfälle auf 100 000 Einwohner in Fraänkreich, 160
in Deutſchland, Jtalien, Spanien und den Niederlanden, 146 in
England, 139 in Belgien.
für die Verbreitung der Tuberkuloſe.

inf. Dreizehn bei Tiſche. Es iſt ein verbreiteter Aberglaube,
daß von 13 bei Tiſche eine Perſon im Laufe der nächſten zwölf
Monate ſterben müſſe. Aus der ſtatiſtiſchen Aufſtellung einer
franzöſiſchen Zeitung ergibt ſich, daß zur wiſſenſchaftlichen Be
wahrheitung dieſer Theorie ſtatt 13 Perſonen zugegen ſein
müßten: bei einem Durchſchnittsalter von 40 Jahren 103 Per-
ſonen, 50 Jahren 73 Perſonen, 60 Jahren 35 Perſonen, 70 Jahren
17 Perſonen.
mehr als 72 Jahren läßt ſich anne
lichen Lauf der Dinge einer innerhalb des nächſten Jahres ab-
ſcheiden wird. 13 war urſprünglich das „Teufeldutzend“, weil
ſich der Sage nach 13 Hexen zuſammenſetzten, wenn ſie zu ihren
großen Verſammlungen oder Hexenſabbathen zuſammenkamen.
Daher ſtammt die abergläubiſche Scheu vor 13 bei Tiſche. Nach
einer anderen Auslegung hat der Umſtand, daß beim heiligen
Abendmahl Jeſus mit den Jüngern 13 Perſonen ausmachte, zu
dieſem Aberglauben beigetragen. Dieſelbe Anſchauung findet ſich
übrigens auch ſchon in der altnordiſchen Mythologie, wo von den
13 Göttern in Walhalla einer Baldur als dem Tode ver
fallen erſcheint.
in. Der „muſikaliſche“ Hund. Koſalowsky, der bekannte

Violiniſt, ſpielte häufig ein Konzert eigener Kompoſition, welches
eine Paſſage enthielt, die dem nachmals ſo berühmten Tonkünſtler
Kirnberger wegen einer un harmoniſchen Wendung ſehr zuwider
war. Kirnberger erſuchte deshalb den Betreffenden hättfig, die
Paſſage zu ändern, wovon jener aber nichts wiſſen wollte. Da
verfiel Kirnberger auf ein originelles Mittel, die verhaßte Kom-
poſition zu beſeitigen. Er begann ſich angelegentlichſt mit dem
Lieblingswindſpiel des Fürſten zu beſchäftigen, bis dieſes ſich
derart an ihn gewöhnt hatte, daß es ihm in ſeine Stube nachlief.
Hier nahm nun der Muſiker die Violine zur Hand und ſpielte
dem Tiexe das Konzert Koſalowskys vor, um dem Hunde, ſobald
die unleidliche Paſſage kam, ſtets einige kräftige Hiebe zu ver-
ſetzen. Das Windſpiel wurde auf dieſe Weiſe bald dahin ge-
bracht, auch ohne den Denkzettel zu erhalten, an der bewußten
Stelle ein klägliches Geheul auszuſtoßen. Das war es, was Kirn-
berger bezweckte. Als ihm nun eines Tages bekannt wurde, daß
Koſalowsky wieder ſein Konzert ſpielen wollte, ſorgte er durch
einen Diener des Fürſten dafür, daß das Windſpiel in den Kon-
zertſaal gelaſſen wurde. Der Violiniſt begann und alles ging gut-
bis zu jener Stelle. Da wurden plötzlich die feierlichen Geigen-
töne durch ein markdurchdringendes Geheul unterbrochen, ſo daß
Koſalowsky beſtürzt innehielt. „Was iſt das?“ rief der Fürſt
unmutig. „Was hat der Hund?“ „Hoher Herxr,“ erlaubte ſich
Kirnberger zu ſagen, „mir ſcheint, es iſt die Paſſage, die ihm nicht
behagt.“ „Das wollen wir gleich feſtſtellen Koſalowsky, beginne
von neuem.“ Es geſchah, und ſiehe, an der fraglichen Stelle be
gann auch ſofort wieder das Geheul des Tieres. „Wahrhaftig,“
lachte der Fürſt, „der Hund mag die Paſſage nicht leiden.“ Koſa-
lowsky zog beſchämt mit ſeinem Konzerte ab und ſpielte es ſeitdem
nicht wieder.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
4. Allgemeiner Deutſcher Bankiertag.

Jn der Vormittagsſitzung am Mittwoch ſprach, wie wir ſchon
in Nr. 440 der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch meldeten, der erſte
Referent, Wirklicher Legationsrat Prof. Dr. Karl Helfferich,
Direktor der Deutſchen Bank in Berlin, zu dem Thema: „Die
zeitweiſe übermäßige Jn anſpruchnahme der Reichsbank, ihre Ur-
ſachen und die Mittel zur Abhilfe“. Der erſte Korreferent, Dr.
Paul von Schwabach, Teilhaber des Bankhauſes S. Bleich-
röder in Berlin, führte zu dem gleichen Thema unter anderem
aus: Die als angebliches Allheilmittel angeprieſene Erhöhung
der Barreſerven der Banken ſtellt ſich in der Praxis als ein ſehr
ſchwieriges Problem dar, denn die Einſchränkung der Kredite, die
zur Anſammlung von größeren Barmitteln dienen ſollen, iſt nur
überaus ſchwer durchzuführen. Jede Maßregel, die mittelbar oder
unmittelbar dazu führt, die Entwicklung der Jnduſtrie zu
hemmen, iſt in hohem Maße gefährlich. Die aus Vorſchüſſen
zum Zwecke von Börſen-Effektengeſchäften ſtammende Belaſtung
der Reichsbank kann im Verhältnis zu dem Geſamtumſatz der
Reichsbank nicht allzu groß ſein. Der Schwerpunkt aller Beſſe-
rungsmaßnahmen muß darin liegen, daß die Methoden des Zah-
lungsverkehrs nach Möglichkeit verbeſſert und ausgeſtaltet
werden. Zuſammenfaſſend kommt der Referent zu folgendem Er-
ebnis: Jnſofern die ſtarke Anſpannung der Reichsbank, insKeſondere an den Quartalsenden, einen Mißſtand bedeutet, iſt er

in der Hauptſache zahlungstechniſcher, nicht rein wirtſchaftlicher
Natur. Die Erſcheinung iſt auf die geſteigerten Bedürfniſſe der
Staats- und Kommunalverwaltungen wie aller Erwerbsſtände
zurückzuführen. Alle dieſe Kreiſe werden durch den Mißſtand be
rührt und ſind verpflichtet, ſich bei ſeiner Beſeitigung zu be
tätigen. Die Banken können dadurch mitwirken, daß ſie all
mählich ihre Kaſſabeſtände und Giroguthaben vermehren und im
Effekten geſchäft in der Forderung angemeſſener Einſchüſſe weitergehen als bisher. Vor allem
aber ſollen ſie immer wieder ihre Stimme erheben, um eine Ver-
beſſerung unſerer Zahlungsmethoden zu verlangen. Der zweite
Korreferent, Bankier Richard Schmidt, Jnhaber der Firma
Hammer u. Schmidt in Leipzig, befürwortet als Mittel zur Ab-
hilfe: Allmähliche Verſtärkung der Reichbank-Giroguthaben durch
die Banken, Bankiers, Sparkaſſen und e Kreditinſtitute im
Verhältnis ihrer allgemeinen Verbindlichkeiten. Redner hält als
Mittel der Geſetzgebung der Erwägung für wert: Anrechnung
der Deviſen und Auslandsguthaben als Notendeckung und Be
ſeitigung der Maximalgrenze für die Ausgabe kleiner Noten.
Der Ueberweiſungs- und Abrechnungsverkehr ſei mit allen nur
ſage Mitteln zu populariſieren; der Scheckſtempel müſſe be
eitigt werden.

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung verlas Präſident Geheim-rat Rießer das Antworttelegramm des deutſchen Kaiſers, der den

in München vereinigten Vertretern der Banken und Bankfirmen

ie ſanitäre

in Deutſchland, der
Schweiz, Belgien und beſonders England und den Niederlanden.

Der Alkoholismus ſei der Hauptgrund

Erſt bei einer von 13 Greiſen von
men, daß durch den natür

für die freundliche Begrüßung dankt und ihren Beratungen gutenErfolg wünſcht. Kommerzienrat Albert Stäckel, Teißebet der

Firma E. J. Meyer, Berlin, berichtete über die Beſtrebungen
zur Erreichung und Erhaltung angemeſſener
Konditionen im Bankverkehr“, Die ſpäter zu wählende
Vertrauensmännerkommiſſion wird die weitere Durchfü n
dieſer Beſtrebungen in die r nehmen. Jn ſeinem Refera
über den Handel in Werten ohne Börſenno tteilte Hermann Waller, Geſchäftsinhaber der Disconto- Geſell
ſchaft, Berlin, mit: Behufs Aufſtellung und Durchführung der
e notwendigen einheitlichen Grundſätze für den bezeichneten
Handel hat der Zentralverband des deutſchen Bank- und Bankier-
gewerbes auf vielſeitige Anregung aus Jntereſſentenkreiſen eine
Kommiſſion zur Beratung der Angelegenheit gebildet. Die Kom
miſſion iſt in die Beratung eines Uſance- Entwurfs eingetreten,
der von einem ihrer Mitglieder, Herrn Friedmann aus Hamburg,
vorgelegt worden war. Die Stellungnahme aller Delegierten bei
den verſchiedenen Beratungen hat klar und deutlich gezeigt, daß
die Schaffung derartiger Uſancen ein unabweisbares Bedürfnis
iſt, und es iſt verſchiedentlich der Meinung Ausdruck gegeben
worden, daß der weſentliche Wert darauf zu legen iſt, daß ein
heitliche Uſancen beſtehen. Der Shyndikus der Handels
kammer München, Juſtizrat Dr. Julius Kahn, erſtattete ein
Referat über den „Schutz gegen die Gefahren von Ge
ſchäftsabſchlüſſen mit un erkennbar Geiſtes-
kranken“ und ſtellte als unabweisliche Forderung auf, daß
derjenige, welcher im Vertrauen auf die Handlungsfähigkeit des
Gegenkontrahenten ein Rechtsgeſchäft mit dieſem abſchließt, in
dieſem Vertrauen durch das Geſetz geſchützt werde. Der Referent
empfiehlt die Annahme einer Reſolution, die auf die For-
derung hinausläuft, daß der Anſpruch auf das ſogenannte nega-
tive Vertragsintereſſe, wie es im Falle einer wegen Jrrtums
angefochtenen Willenserklärung durch S. 122. BGvB. gegeben iſt, auf
den Fall einer dem Erklärungsempfänger unbekannten Geiſtes-
krankheit des Erklärenden ausgedehnt werde. Kommerzienrat
Albert Stäckel, Teilhaber der Firma E. J. Meher-Berlin,
ſprach über die Bekämpfung des Bucketſhop- Un
weſens und des Mißbrauchs der, Bezeichnung
„Bankgeſchäft“. Der Referent ſchilderte die Maßnahmen,
welche die von dem Zentralverband des Deutſchen Bank- und
Bankiergewerbes eingeſetzte Kommiſſion zur Bekämpfung des
gemein gefährlichen Treibens der Winkel
bamnkiers in Deutſchland ergriffen hat, ſowie die Erfolge,
welche die Kommiſſion durch öffentliche Warnungen, durch Unter
ſtützung von Staatsbehörden und durch ſtrafrechtliche Verfolgung
erzielte, ſo daß einem weiteren Umſichgreifen des Bucketſhop-
Unweſens in Deutſchland die Spitze geboten wurde. Es wäre
aber auch notwendig geweſen, ausländiſchen Firmen ſolcher Art,
die ihre Netze in Deutſchland auslegen, Schwierigkeiten zu be
reiten. Nach vielen vergeblichen Anſtrengungen ſei es endlich ge-
lungen, auch da Erfolge zu erzielen. Die Kommiſſion darf aber
damit ihre Tätigkeit keinesfalls einſtellen, ſie hat vielmehr gegen
über dem ſchwer um ſeine Exiſtenz ringenden Privatbankier die
Verpflichtung, ihren Beobachtungsdienſt aufrechtzuerhalten und
eine Schutzſtelle zu bieten für die Bekämpfung minderwertiger
Bankfirmen. Der Vortragende gab ſodann den Begriff „Bankier“
und „Bank“ wieder, den die Bucketſhop- Kommiſſion feſtgelegt hat.
Die entſprechenden Reſolutionen zu den einzelnen Referaten
wurden mit großer Mehrheit angenommen.

Präſident Geheimrat Rießer ſchloß darauf die Tagung.

Perſonalnachrichten.
Verliehen weurde dem Kirchenälteſten, Renkner Heinrich

Thiele mann zu Büſchdorf im Saalkreiſe das Verdienſtkreuz
in Silber.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Für Freitag abend iſt die letzte Vorſtellung des „Fidelio“ in
der Beſetzung der Eröffnungsvorſtellung, für Sonnabend eine
nochmalige Aufführung des „Egmont“ in der Neueinrichtung

und mit Schülerkarten zu 1,30 Mk. einſchl. Garderobegebühr und
ſtädtiſcher Billettſteuer angeſetzt, Die von den Vorberechtigten bis
Donnerstag abend picht abgeholten Billetts zur Volksvorſtellung
„Die Haubenlerche“ am kommenden Sonntag nachmittag
werden von Freitag ab an der Tageskaſſe an jedermann ver-

kauft. Sonntag abend unter Leitung von Kapellmeiſter Ohneſorg,
eingerichtet vom Oberregiſſeur Theo Raven „Tannhäuſer“,
Die Beſetzung iſt folgende: Titelpartie: Rudolf Salenius, Eliſa-
beth: Margarethe Bruger-Drevs, Venus: Suſanng Stolz,
Wolfram: Kammerſänger Otto Rudolph,
ſänger Franz Schwarz, Walter: Alfred Färbach, Biterolf: Theo
Raven, Schreiber: Fritz Gruſelli Reimar: Karl Kruthoffer, ein
junger Hirt: Jrmgard Kühn. Die Chöre ſind verſtärkt.

Mary Wurm, die bekannte Pianiſtin, Komponiſtin und
Klavier-Pädagogin, iſt auch eine erfolgreiche Vertreterin der viel
genannten Klavierſpielmethode von E. Caland, über deren
Vorteile für den Unterricht ſie in allen größeren Städten Vor
träge hält, die bei allen Beteiligten geradezu Aufſehen erregen.
Auf Veranlaſſung der „Muſikgruppe Halle“ des Verbandes
Deutſcher Muſiklehrerinnen wird Mary Wurm den Vortrag mit
Demonſtrationen am Klavier auch in Halle, am 23. September
in der „Loge zu den 5 Türmen“, Albrechtſtraße, halten, worauf
nicht nur die Fachwelt, ſondern auch alle Freunde des Klavier
ſpiels aufmerkſam gemacht ſeien. (Siehe heutige Anzeige.)

Kurorte und Reiſen.
Fremdenbeſuchsziffern. Freienwalde a. O.

14. September 4350; Hudowa bis 14. September 14 736.
bis

Standesamt.
S alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. September 1912,

Aufgeboten Der Kaufmann Franz Riemer, Albrechtſtr. 24 und
Martha Wille, Bernhardyſtr. 40. Der Werkführer Willy Starke, An
der Univerſität 16 und Marie Ehnert, Leipzig-Thonberg. Der Kauſ
ar Its Linde, Schönitzſtr. 1 und Helene Theuerkauf, Ladenberg
traße 47.

Eheſchließungen Der Kaufmann Karl Dönau, Herrenſtr. 26 und
Adolphine Koch, Volkmannſtr. 6.

Geboren: Dem Kartonagen Zuſchneider Hermann Nerre, Rats-
werder 11, S. Walter. Dem Arbeiter Otto Schütz, Gr. Berlin 1, T.
Frieda. Dem Kellner Karl Streicher, Spitze 25, T. Emmy. Dem
Polizeiſergeanten Fritz Reddmann, Blücherſtr. 10, S. HansJoachim.
Dem Kellner Franz Rechner, MansfelderStr. 27, S. Hans. Dem
Tiſchlermeiſter Emil Meißner, Steinweg 7, T. Jenny. Dem Dachdecker

Landgraf: Kammer-.

Paul Böhme, Torſtr. 25, T. Hedwig. Dem Milchkutſcher Eduard
Müller, Martinſtr. 2, S. Kurt. Dem Ghllter- Vorſteher Heinrich Harke,
Pfännerhöhe 3, T. Erika. Dem Fabrikarbeiter Alfred Schönig, Am
Bauhof 8, T. Johanna

Geſtorben: Des Arbeiters Richard Sauerzapf Ehefrau Lina geb.
Helm, 45 J., Böllberger-Weg 65. Der Baugewerksſchüler Guſtav Kroppen
ſtedt, 20 J., Zwingerſtr. 19. Des Handarbeiters Gottlieb Leißner aus
Delitzſch Ehefrau Pauline geb. Koch, 66 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Kandidat des höheren Lehramts Otto
Klemm, Magdeburg und Eliſabeth Knöfler, Weimar. Der Zollaufſeher
F. A. Kunze, Cleve und M. H. Günther, Neutz. Der Fleiſcher Auguſt
Thiele, Halle und Th. J. L. Heutensleben, Quedlinburg. Der Polizei
ſergeant A. P. Rutz, Halle und A. J. Kraft, Sömmerda.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 8a. Meldungen vom 18. September 1912.

Aufgeboten: Der Buchhändler Joſef Pelz, Frankenſtein und Elsbeth
Winkelmann, Blumenſtr, 6. Der ſtaufmann Georg Boelke und Eliſabeth
Dreſcher, Friedrichplaz 9. Der Gefſchäftsführer Richard Bolze und
Martha Helm, Reilſtr. 27a und 84. Der Tiſchler Friedrich Holzhäuſer,
Friedrichſtr. 6 und Meta Kraft, Henriettenſtr. 28.

Eheſchließungen: Der Bäcker Franz Hecht, Lauchſtedterſtr. 20 und
Antonie Seebach, Neumarktſitr. 7.

Goboren: Dem Laboratoriumsdiener Otto Fahnert, Triftſtr. 28,
S. Erich. Dem Maurer Karl Frönicke, Petersbergſtr. 46, S. Karl.
Dem Klempner Otto Wölfer, Körnerſtr. 17, S. Kurt. Dem Regierungs
baumeiſter Werner Bergmann, Burgſtr. 44, S. Hand.

Geſtorben Des Zimmermanns Karl Scholle Ehefrau Anna geb.
Müller, 36 J., Gr. Wallſtr. 20. Die Dienſtmagd Frieda Richter aus
ßer 20 J. Des Fabrikarbeiterz Guſtav Diener T. Erna, 1 J.,

dolfſtr. 10.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. September früh 7 Uhr.

re c
TemperaturOrt t Teriſe Wind Wetter i

druck ratur ybchſter niedri SStand Stan 3
Halle!) 770.4 8 NW 3 (halbb. 13 8 0
Torgau?) 769 5 8 NW 2 vwolkig 13 7 0
Nordhauſens) 771,1 8 NW 2 12 7 0Magdeburg“) 770,3 7 NW 3 heiter 14 6 0
Gardelegen 770.3 5 N1 14 3 0Brocken 1 W 1 bedeckt 3 o 10

Nachm. und nachts etwas Regen. Vorm. und nachts etwas
Regen. Nachts etwas Regen. Geſtern etwas Regen. 5) Nachm.
und nachts Regen,

Das Hochdruckgebiet hat ſich unter Verſtärkung oſtwärts aus
gedehnt und ganz Weſtdeutſchland in ſeinen Bereich aufgenommen.
Jm Dienſtbezirk, wo geſtern und nachts noch ſtellenweiſe Regen-
ſchauer aufgetreten waren, herrſcht daher heute früh ziemlich
heiteres Wetter. Da ſich das barometriſche Maximum weiter
ſüdoſtwärts verlagern dürfte, ſo können wir zu morgen teils
heiteres, teils nebliges, trockenes Wetter mit wenig veränderter
Temperatur erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 20. September: Teils heiter, teils neblig, trocken, Temperatur
wenig verändert.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 20. September: Vielfach heiter,
trocken, Nacht ſehr kühl, Reifgefahr, Tag wärmer.

Waſſerſtäude am 19., September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,89, Trotha Untp. 2,00,
Grochlitz 1,14, Bernburg Untp. 1,10, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 0,74. Elbe: Leitmeritz 1,51, Außig 1,95, Dresden

0,33, Torgau 2,57, Wittenberg 3,15, Roßlau 2,67,
Barby 2,67, Magdeburg 1,94, Tangermünde 2,64, Witten
berge 2, Hohnſtorf 1.66. Mulde: Düben 1.48.

Verantw ortli ch: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil: i. V.: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines: i. V.:Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derbe; Schluß-
redaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. die
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
Feuilleton und Theater von 9 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8—1 Uhr mittags.

Alle
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind de erſönlich, ſondern

Das beſte Mittel ſind. leichtverdauliche und
doch. nahrhaftesSpeiſen.

Mo 2 r n Nmuhſkammer
und Eier-Milchſpeiſe

erfüllen dieſen Zweck nacht jeder r hin,
ſie bieten für heranwachſende Kinder voll und
ganz die nötige Nahrung, ſind ſchmackhaft und
dienlich und beſonders im Sommer den Fleiſch
peiſen vorzuziehen. MondaminMilchflammeri kann mit
rüchten zuſammen gekocht oder auch als Beigabe zu friſchem,

gekochtem Obſt verabreicht werden.
Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60, 30 und 15 Pfg.

Hauswirtſch aftlich es. Auf mehrereMillionen Mark
könnte man die Verluſte beziffern, welche die deutſche Volkswirtſchaft
alljährlich erleidet durch Verwendung ſcharfer und die Wäſche ſchnell
zerſtiörender Waſchmittel. Die Hausfrauen wiſſen auch aus eigner
Erfahrung, wie hoch die Koſten ſind für Neuanſchaffung von Wäſche
infolge zu ſchnellen Verſchleißens. Deshalb ſollte jede Hausfrau bei
der Auswahl von Waſchmitteln vorſichtig und beſonders mißtraniſch
ſein gegen neuauftauchende Fabrikate. Dr. Thompfon's Seifen-
pulver, Marke Schwan, hingegen hat ſich ſeit länger als 30 Jahren
überall bewährt, weil es garantiert unſchädlich iſt und die Wäſche nicht
angreiſt. Ebenſo unſchädlich iſt das von den Fabriken von
Dr. Thompſon's Seifenpulver, G. m. b. H., in Düſſeldorf in den
Handel gebrachte Bleichmittel Seifix, das einen vollſtändigen Erſatz
ſür Raſenbleiche bietet,

Wir empfehlen

Jagd
Reichliche und exakteLieferung

iners
zowie Warme und Kalte Binzelgeriehte ete.

in hochaparter, geschmaokvoller u. vornehmer Ausführung
zu sehr mässigen Preisen.

Menuvorschläge jederzeit bereitwilligst
und Kostenlos.

Ferner offerieren Wwir:

Prachtvolle engl. Nativos- Austern
Helgoländer Hummer

Strasshurger Gänseleber-Pasteten
Neue Braunschw. Gemüse- Konserven
Neue Fischkonserven, neue röm. Maronen, neue Teltower Rübchen.

Pottel Broskowski,
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Malossol Kaviar

Rhein. Kompott-Früchte

(7113



bleiben meine Cosohſtsränme Feiertags halber

II
den 21. wenn

53. W
Leipziger Strasso 1051106, Beke Ilarkt,

Walhalla Theater.
Das neue Kolossal Programm.

Lisa Masini,. Pichel Scale. Robins der Urkomische.
Kitty Sinclaris mit ihren 5 reizenden engl. Back-ſischen. Nuscha Fehlow. (7102Haskel Die BDaliesprinzessin“.

Anfang 8 Uhr. Tageskasse von 10--1, und 4-6 Uhr.

9 d5
W 3

a Sseeſ ſhe wieder ſie

Nur blutfriſche feinſte Ware
aus Freitag früh eintreffendem Kühlwaggon.

PfundGolöbarſch ohne Kopf 2 5
PfundSeelachs ohne Kopf

Kabeljau ne See 28 Echte Makrelen Z. 40
r Schollen groß u. i i 50öchellfiſch ne W. 35Karbonaden raten 35 Auſternngwreht

ohne Abfall Pfd. ohne Gräten
Andeh dein ha Flußlachs u 110

2—4pfündigKebende Karpfen und Kale.

Probieren Sie unſere Rieſen Settherin E,
trotz der Größe ſelten fett und Stück nur 10 Pfg.,
vorzüglich zur Bereitung von Gabelbiſſen. Rezepte dazu gratis.

Aus der Räucherei:
Fettriefende Rieſen Lachsheringe Stück 18 ganz mild
geſalzen, eine Delikateſſe, ff. geräuch. r z x30 5, Fleckheringe Stück 15 5, echte Makrelen St ück 3 355,
ff. Schellfiſch Pfd. 20 glerſeinſte Kieler Schleibücklinge
5 Stück 25 5, Kieler Flundern u echte Kieler Sprotten.

Gefl. Beſtellungen auf Zuſendung ins Haus für Freitag
mittag werden nur bis Donnerstag abend, allerſpäteſtens
Freitag früh 8 Uhr angenommen. [5103Telephon 3783 und 1275.

s Verband der Deutschen Musiklehrerinnen m
Musikgrauppe Halle.

Montag. den 23. September, abends s Uhr imSaale der Loge zu den 5 Türmen“, Albrechtstrasse
Vortragmit Demonst rationen am Klavier von

M ary Wurm:Die alten und neuen Methoden der Klavierspieltechnik
mit besonderer Erklärung der Caland-Lehroe.

Konzoertflügel Stein v New- York u. am
r 10z Hintrittskarten z0 I u ſei Heinrich Minan. Gr. Ulrichstrasse.

Baci Wiüttelüäncl. J
Freitag nachmittag 3 Uhr

en Kur- Konzert. anAbonnementskarten u S [7 22

fehlt sich d hrten DWe e 60609ür

Kaffee Kränzchen. 2r F. Kaffee, Tassen sowie Portionen. c
Um gütige Beachtung bittet und zeichnet ergebenst

5183) Richard Tietzsech.

(othaer Iebensversicherungsbank aut Cegenveitigbeit.

Verſicherungsbeſtand im Auguſt 1912:

Eine Milliarde 112 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

292 Millionen Mark.
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute,

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindller, Halle a. S., Bernburgerſtr. 3.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen gur auf h deſſen den Fern beſondere

ergünſtigungen gewährt werden.

Zum Umzug
Moderne Färberei für Nöbelstoffe,

Vorhänge und Teppiche.

Wäscherei für Gardinen u. Stores,
speziell der feineren Qualitäten, auch „auf Nein o

in Konkurrenzloser Ausfüührung.Mauersberger,
und Chemische Reinigungs-Anstalt.

Im Halle a. S. S eigene Läden.
Fernruf 1248 und 1252. [7091

Sieg

Rennen zu beipzig
6 Rennen Goläpreiso 93 900 M.

Woettiner JIagdrennen um den Ehrenpreis Sr. Maj. des Königs

Geldsendungen:

Sonntag, den 22. September, nachmittags 3 Uhr

(und 5000 M.), sowie Leipziger Herbst-Handicap 10 000 M.).

Oeffentlicher Totalisator auf dem Sattelplatz neben der Tribüne und auf dem
amm.

annahmestelle Leip v Hainstrasse 9 II. von 10-1 undRenntage von 11--12 U
Leipzig 7 in der W3i Ubr,entgegengenommen. Adresse für tele aphische

Wettannahme Leipzig. Hainstrasse 9. (Min estein g.g 5 M., Platz 10 M.)

Wettaufträge für den Totalisator zu

w

uswärtige Theater.

Hof Theater

Stadt-Theater:
das Leben.

Leipzig.Netze Theater Freitag: b Montas. den 23. re abends h
ednnernng Sonnabend Vortr a Psx ehologen R. P arthey (Schweiz).

Altes Theater: Freitag:
Sonnabend Die fünf Frank

furter.
Magdeburg. Seelenleiden, Angst- und Unruhezuständen, Energie-

Stadt-Theater: Freitag: Zärtliche losigkeit, Herzklopfen, eingebildete Leiden, Zwangs-Verwandten. Sonnabend gedanken, Erröten, Geh-, Schreib- und Denkstörangen,
Die Fledermaus. Gereiztheit, Schlaflosigkeit. Zerstreutheit, Depressionen

Weimar. aller Art usw. [7018fünf Frankfurter.

Graf von Gleichen.
Cob burg g. lung Villa Parthey, Ettingen, Schweiz (Auslandporto).

Hof-Theater: Fregag: Gudrun.
TSonnabend: Gudrun.

Grand Hotel Berges (INagdeburger Strasse).

Hamlet. Heilung a Nervosität

Sonnabend Die durch BReseitigung des Gegenwillens,
der Vrsache jeder Nervosität.

Karten à Mk. 1.50 und Mk. I. an der AbendkKasse.

Broschüre z zur Heilung der Nervosität u. Gemüts-
leiden“ gegen Mk. 1.20 vom Institut für seelische Behand-

furt.
reitag: Es lebe

Sonnabend Der

Am a Tage ringen
in der V. Internat.

Ringkampf-Konkurren:
SamnukKof, geg. Heidt,
Kaukaſus, Köln.Eberle, ges Sabatie,

Deutſ chland, Frankreich.
e gegenFrankr eich
ntsehéidungs a m

Orlaudo, geg. (hristensen,
ew. Ring.d.Welt, Schweden

Sperialitätenteil.

Radikal-Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens
Taschen, Portemonnaies

in grosser Auswanhl.
Gust. liebermann, Sarg

Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 20. Sept. 1912
14. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Zum letzten Male:

Widelio.

Apollo- er

Spielleitung: Oberreg Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.

Perſonen:
Don Ffernando,

O. Rudolph,MiniſterDon Vharro, Gouver

V. van HorſtFloreſtan, ein Ge

fangener R. Salenius,Leonore, ſeine Gattin,
unter dem Namen
„Fidelio“ Suſ. Stolz.Roceo, Kerkermeiſter Fr. Schwarz.

Marzelline, ſ. Tochter Kühn.
Jaquino, Pförtner F. Gruſelli

Gefangener K. Kuſren.
Offiziere,

Soldaten, Staatsgefangene, Volk.Ort der Handlung ein ſpaniſches
Staatsgefängnis einige Meilen von

Sevillg.
Nach der KerkerSzene:

Leonoren-Ouverture Nr. 3.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [7083
Sonnabend, d. d. 21. Sept. 1912

15. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
BEgmont.

am Weinhaus Proskowsſ
reichhaltige Auswahlauserleſenſter Leileaklgſen

zu kleinen S
Halbheer's 8 Weinstube,

woderner Raum für Festlichkeiten
Gr. Ulrichstr. 10 of links.

Herbſthrüfung
der ſeit 3 Jahren hier
beſtehenden Kunaben-
Exerszierſchule ndet
am Sonntag, d. 22. Sept.4 Uhr nachm. im gr.
Saale d. Wintergarten
ſtatt. Freunde u. Gönne-
ſind eingeladen. [7109
Der Leiter: V. Gabler.

Pianos
überall preisgekrönt

zuletzt

1911 Turin
Grand Prix

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

Oper in 2 Akten v. L. van Beethoven.
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Freitag

Gedenktage.
20. September.

1519. Der Weltumſegler Fernando de Magelhaens ſegelt mit
5 Schiffen von St. Lucas ab.

1738. Der Patriot Joachim Nettelbeck geboren.
1863. Der Sprachforſcher Jakob Grimm geſtorben.
1870. Einnahme Roms durch die Jtaliener. Ende der weltlichen

Macht des Papſtes.
1886. Die deutſche Kronprinzeſſin Cecilie geboren.
1898. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geſtorben.
1910. Der Schauſpieler Joſef Kainz geſtorben.

Tagesſpruch: „Woher ich dies und das genommen
Was geht's euch an, wenn es nur mein ward.
Fragt ihr, iſt das Gewölb' vollkommen,
Woher gebrochen jeder Stein ward

Geibel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S, den 19. September 1912.

Wettbewerb in der Kusſchmückung
von Balkonen, Henſtern und Vorgärten.
Um das Straßenbild durch blumengeſchmückte Vorgärken,

Balkone und Fenſter zu verſchönern, hatte der Verkehrs
verein bekanntlich auch in dieſem Jahre einen Wettbewerb
ausgeſchrieben. Die Prämiierung hat Mitte Auguſt ſtattge-
funden. Soweit angenommen werden konnte, daß Vorgärten und
größere Balkone von gärtneriſcher Hand angelegt bzw. gepflegt
wurden, hat der Verein von einer Zuerkennung von Preiſen ab
geſehen, dagegen aber beſchloſſen, ſolche beſondere hervorragende
Leiſtungen zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. Der Fortſchritt
in der gedachten Richtung iſt ein ungemein erfreulicher. Während
im Vorjahre 13 erſte, 123 zweite und 283 dritte Preiſe zuerkannt
wurden, haben die 9 Preisrichter in dieſem Jahre, trotz ſehr
ſcharfer Beurteilung, 57 hervorragende Leiſtungen der voran-
gegebenen Art feſtgeſtellt, ſowie 23 erſte, 140 zweite und 413 dritte
Preiſe erteilt.

Nachſtehend bringen wir das Ergebnis des Wettbewerbs.
a) Hervorragende Leiſtungen außer Wett-

bewerb: Herren Fabrikbeſitzer K. Ehrenberg, Merſeburgerſtr.
Nr. 11, Garten; Kaufmann P. Kobe, Lindenſtr. 65, Vorgarten;
Rentier A. Knabe, Lindenſtr. 83, Vorgarten; Direktor L. Zier-
vogel, Advokatenweg 8, Erdg., Balkons; Baumeiſter Th. Lehmann,
Advokatenweg 7, Balkons und Vorgarten; Fabrikbeſitzer Jul.
Dicker, Mühlweg 52, Vorgarten; Kaufmann Leo Lewin, Mühlweg
Nr. 10, Vorgarten; Frau Juſtizrat Kähne, Mühlweg 15, Balkon
und Vorgarten; Herren Fabrikbeſitzer E. Weiſe, Händelſtr. 16,
Balkon Ingenieur Fr. Weiſe, Händelſtr. 17, Balkon; Dr. Oemiſch,
Reichardtſtr. 7, Balkon und Eingang; Prof. Dr. Roux, Reichardt-
ſtraße 20, Vorgarten; Frau Amtsrat Wentzel, Reichardtſtr. 10,
Balkon; Frau Fabrikbeſitzer David, Gartenſtr. 6, Vorgarten;
Herren Geh. Rat Dr. Lehmann, Burgſtr. 46, Balkon und Vor-
garten; Fabrikbeſitzer Joh. Rabe, Fährſtr. 4, Balkon und Garten;
Paul Rabe, Giebichenſteinerſtr. 1, Balkon und Vorgarten; Herren
W. Saxenberger, Robert Franzſtr. 13, Erdg., Balkon und Vor-
garten; Maurermeiſter E. Friedrich, Robert Franzſtr. 14, Vor
garten; Maurermeiſter, E. Friedrich, Robert- Franzſtr. 15, Vor
garten und Fenſter; Rentner Alwin Engelmann, Am Kirchtor 5 a,
Vorgarten und Balkon; Bankier E. Steckner, Am Kirchtor 6,
Balkon und Garten; Direktor Wilhelm Langebartels, Am Kirch-
tor 20 a, Vorgarten und Balkon; Prof. Dr. H. Koerner, Blumen-
ſtraße 13, Vorgarten und Balkon Hotelier W. Stünkel, Leipziger-
ſtraße 57, Vorgarten und Balkon; Frau verw. Kommerzienrat
E. Riebeck, Magdeburgerſtr. 44, Vorgarten, Fenſter und Balkon;
Herren Bankier H. Peckolt, Magdeburgerſtr. 41, Balkon; Bau-
geſchäft M. Radegaſt, Volkmannſtr. 15, Balkon und Fenſter; Frau
verw. Geh. Kommerzienrat A. Dehne, Schimmelſtr. 7, Vorgarten;
Fabrikbeſitzer M. Dehne, Schimmelſtr. 8, Vorgarten; Photograph
Samſon u. Co., Poſtſtr. 10, Balkon Baumeiſter O. Stengel, Poſt
ſtraße 12, Balkon und Fenſter; Kaufmann Loeloff, Reilſtr. 97,
Vorgarten Ww. Kathe, Reilſtr. 53 a, Balkon und Treppe; Rentier
Trautmann, Reilſtr. 82 a, Balkon und Vorgarten; Rentier Koch,
Reilſtr. 81, Balkon; Dr. Dankert, Reilſtr. 50, Vorgarten; Dr.
Lehmann, Reilſtr. 54, Balkon und Treppe; Leutnant a. D. Nagel,
Tiergartenſtr. 3, Fenſter und Garten; Stadtrat Engelcke,
Trothaerfſtr. 62, Balkon; Ingenieur Dehne, Kurallee 15, Balkon
und Vorgarten; Prof. Dr. Bennecke, Friedenſtr. 12, Garten;
Kaufmann Krauſe, Friedenſtr. 26 a, Vorgarten Kaufmann Ritter,
Talſtr. 37e, Garten; Direktor Ottens, Talſtr. 27, Fenſter und
Vorgarten; Kaufmann Huth u. Co., Brüderſtr. 1, Balkon und
Fenſter; Rentier Dr. Schlüter, Schillerſtr. 9, Erdg., Balkon und
Vorgarten Dr. med. Hoeniger, Schillerſtr. 10, Vorgarten; Jn-
genieur Knöchel, Hohenzollernſtr. 12, Treppe und Fenſter; Reg.
Baumeiſter J. Kallmeyer, Kaiſerplatz 3, Vorgarten und Fenſter;
Fabrikbeſitzer Fritz Kathe, Kaiſerplatz 6/7, Garten; Dr. Otto
Kneiſe, Kaiſerplatz 8, Garten und Balkon; Bergwerksdirektor
Humperdinck und Landgerichtsrat Lehm, Kaiſerplatz 9, Erdg.,
Garten und Fenſter; Kaufmann S. Lewin, Friedrichſtr. 4, Haus
ſchmuck; Dr. von Bramann, Friedrichſtr. 13, Balkon; Frau Geh.
Kommerzienrat Hübner, Luiſenſtr. 5, Garten Kaufmann A. Huth,
Luiſenſtr. 2 a, Erdg., Fenſter; Bankier Schauſeil, Luiſenſtr. 1,
Balkon; Prof. Dr. Schwarz, Sophienſtr. 15, Vorgarken.

Mit demerſten Preiſe ſind bedacht worden: Herr Otto
Lohauſen, Merſeburgerſtr. 161, Balkon Dr. M. Vohs, Behſchlag-
ſtraße 1, Balkon; Kaufmann L. Schomburg, Robert Franzſtr. 11,
Balkon und Vorgarten; Bauunternehmer O. Lingesleben, Magde-
burgerſtraße 64, Balkon Gaſtwirt Karl Völkner, Poſtſtr. 5, Erdg.,
Balkon und Fenſter; Dr. phil. Kirchhoff, Reilſtr. 90, Balkon und
Treppe; Jngenieur Geiſenheiner, Talſtr. 37 c, Garten und Bal-
kon; Briefträger Ruſtenbach, Niemeyerſtr. 26, Balkon und Fenſter;
Caftwirt H. Boegel, Alter Markt 11, Erdg., Fenſter; Kaufmann
J. Sternlicht, Alter Markt 11, Fenſter; Kantinenp. K. Wolf,
Deſſauerſtr. 9, Balkon; Gaſtwirt A. Balzer, Deſſauerſtr. 9,
Fenſter; Rentier L. Stroedicke, Viktor- Scheffelſtr. 7, Erdg.,
Balkon; Reg.- und Baurat B. Schmitz, Viktor- Scheffelſtr. 7,
Balkon Kaufmann R. Stier, Fritz-Reuterſtr. 7, Balkon Gaſtwirt
R. Hinze, Gr. Steinſtr. 71, alle Fenſter; Gärtner A. Kammann,
Ludwig Wuchererſtr. 74, Fenſter; Zigarrenhandlung R. Hoff
richter, Gütchenſtr. 15, Fenſter; Kaufmänn E. Zander, Berliner-
ſtraße 6, Balkon Kaufmann E. Kreutzer, Berlinerſtr. 6, Balkon.

Den zweiten Preis erhielten: Arb. G. Richter,
Deſſauerſtr. 6, Balkon Eiſenb. Sekr. Joh. Strauch, Deſſauerſtr. 7,
Balkon Lokomotivf. H. Koller, Deſſauerſtr. 11, Fenſter; F. Franke,

j Leſſingſtr. 31, Balkon; Rentier E. Goldacker, Schillerſtr. 3, Erdg.,
Balkon; Chemiker Dr. Hildebrand, Schillerſtr. 10, Balkon
Dr. med. Hoeniger, Schillerſtr. 11, Eingang und Balkon Reviſ.
J. Schultze, Bismarckſtr. 5, Balkon Kaufmann K. Wicht, Harden-

7, Balkon; Ww. A. Neubauer, Kronprinzenſtr. 29,
Balkon und Fenſter; Buchhalter P. Böttcher, Kronprinzenſtr. 36,
Erdg., Balkon und Vorgarten; Kaufmann O. Müller, Kron-
prinzenſtraße 36, Balkon Mag.Sekr. O. Marquardt, Kron
prinzenſtraße 86, Balkon Frau Geheimrat Kreis, Cecilienſtr. 94,
Balkon Buchdruckereibeſitzer Hugo Hohmann, Gr. Steinſtr. 86,
Balkon Buchdruckereibeſitzer M. Hohmann, Gr. Steinſtr. 36,
Balkon Architekt K. Hernsdorf, Heinrichſtr. 8, Balkon Fabrik
beſitzer A. Braſel, Berlinerſtr. 6, Balkon Kaufmann E. Mantzel,
Berlinerſtr. 6, Balkon; ren O. Gräbe, Berlinerſtr. 6,
Balkon Weichenſt. F. Bobe, Karlſtr. 5, Vorgarten; Bankbeamter
K. Holleck, Yorkſtr. 5, Balkon; Kaufmann H. Friedländer, Alte
Promenade 1 b, Balkon; Fabrikbeſitzer P. Danglowitz, Alte Prome-
nade 1, Balkon; Reſtaur. „zur Tulpe“, Alte Promenade 5, Balkon
Optiker C. Schneider, Paradeplatz 2, Balkon Kaufmann P. Triebe,
Paradeplatz 2, Balkon; Kaufmann G. Becker, Paradeplatz 2,
Balkon Zahntechn. W. Maus, Paradeplatz 2, Balkon; Kaufmann
5 Lorenz, Schmeerſtr. 7, Fenſter; Kaufmann R. Schultze, Alter
M arkt 36, Balkon; Ww. A. Schmidt, Talamtſtr. 4, Fenſter; Frau
J. Ochſenknecht, Graſeweg 17, Fenſter; Bäckermſtr. Holzhauſen,
Graſeweg 18, Fenſter; „Zum Würzburger“, Hallorenſtr., Vor
garten; Muſikd. H. Görlach, Zenkerſtr. 12/13, Balkon Buch-
druckereibeſitzer F. Lehmann, Neue Promenade 1 a, Balkon; Buch
druckereibeſitzer Fr. Paalzow, Neue Promenade 1 a, Balkon Jng.
P. Reinitz, Neue Promenade 3, Balkon; Gaſtwirt Ludw. Rieſe,
Kellnerſtr. 10 c, Fenſter; Bildh. M. Dettmar, Kl. Ulrichſtr. 24 b,
Balkon; Putzer A. Streibel, Kl. Ulrichſtr. 24b, Balkon; Architekt
F. W. Adams, Neue Promenade 16, Balkon; Herren JngenieurKoeber, Schwetſchkeſtr. 39, Balkon; Uhrmacher A. Jentſch,
Zwingerſtr. 23, Fenſter; Fuhrg. H. Erbus, Weingärten 48, Fenſter;
PolizeiSerg. Winkler, Weingärten 32, Balkon und Fenſter;
Kaufmann Windesheim, Landwehrſtr. 25, Balkon; Hotelbeſitzer
K. Jung, Franckeſtr. 14, Balkon Privatier A. Leban, Prinzen
ſtraße 6, Fenſter; Dr. Mekus, Blücherſtr. 3, Fenſter; Direktor
J. Rudolph, Blücherſtr. 14, Balkon Dr. G. Fromme, Königſtr. 94,
Fenſter; Rentier B. Nebert, Königſtr. 6, Balkon Ww. Kerſten,
Friedenſtr. 17, Balkon und Treppe; Jnval, K. Engel, Körnerſtr.
Nr. 25, Vorgarten; Architekt Heiſer, Talſtr. 37 d, Garten; Herren
Werner, Talſtr. 15, Balkon; Kaſſierer H. Malbpricht, Talſtr. 29,
Fenſter; Kaſſierer P. Frönicke, Wörthſtr. 15, Fenſter; Rentier
Schmidt, Reilſtr. 89 a, Balkon und Vorgarten; Architekt Bode,
Reilſtr. 89, Balkon; Zahnkünſtler Giehler, Reilſtr. 87, Balkon und
Treppe und Fenſter; Rentier B. Günther, Tiergartenſtr, 7, Vor
garten; Dr.Jng. U. Söhle, Tiergartenſtr. 6, Balkon Rentier
H. Meher, Seebenerſtr. 17, Balkon; Maurerp. K. Kratz, Witte-
kindſtraße 18, Vorgarten; Hotelier K. Krauthaus, Riebeckplatz 4,
Erdg., Balkon; Hotelier Otto Sierau, Leipzigerſtr. 76, Balkon;
Hotelier Rieſer, Delitzſcherſtr. 3, Vorgarten Konditor H. Engler,
Büſchdorferſtr. 4, Erdg., Fenſter; Hotelier M. Richter, Magde-
burgerſtraße 68, Balkon Rentier A. Hochheim, Magdeburgerſtr.
Nr. 10, Balkon; Bankier H. Peckolt, Magdeburgerſtr. 41, Vor
garten; Frau Dr. Slawyhk, Magdeburgerſtr. 39, Vorgarten;
Lederfabr. S. Müller jun., Magdeburgerſtr. 34, Balkon Lohnd.
K. Engelhardt, Krukenbergſtr. 12, Balkon Hotelbeſitzer P. Müller,
Krukenbergſtr. 29, Balkon Kaufmann W. Rößler, Frieſenſtr. 26,
Fenſter; Freiherr von der Horſt, Hagenſtr. 3, Balkon Kaufmann
H. Rolſch, Dorotheenſtr. 17, Balkon Kaufmann L. Patzer, Poſt-
ſtraße 11, Balkon; Kaiſ. Ob.-Poſtdir. F. Sönkſen, Steinſtr. 72,
Balkon T. Jbe, Beeſenerſtr. 10 m, Erdg., Fenſter W. Schlorke,
Ww. Janhſen, Torſtr. 45, Balkon Sekr. R. Schwalbe, Wörmlitzer-
ſtraße 111, Vorgarten; Ww. K. Kropeit, III. Vereinsſtr. 9, Vor
garten; Emil Steinhof, Bauklempnerei, Mansfelderſtr. 66,
Balkon Gebr. Müller, Robert- Franzſtr. 5, Vorgarten; K. Röhr-
born, Robert- Franzſtr. 6, Vorgarten; Turnerſchaft Marchiag,
Robert Franzſtr. 9, Balkon; Poſtaſſiſtent A. Blümel, Fürſtental 6,
Balkon; Apoth. Höfer, Geiſtſtr. 59/60, Balkon Major von Poſer,
Am Kirchtor 4, Vorgarten und Balkon; Stadtrat Karl Bohnſtedt,
Am Kirchtor 19, Vorgarten, Treppe und Aufgang; Bankier
Werner Steckner, Am Kirchtor 18, Balkon links und rechts Dir.
Bieler, Uleſtr. 9, Vorgarten und Treppe; Prof. Dr. Saran, Ule-
ſtraße 9, Vorgarten und Treppe; Ww. Kaufmann A. Henſel,
Henriettenſtr. 17, Vorgarten und Fenſter; Oberlehrer E. Vollert,
Hermannſtr. 25, Balkon; Dir. Lotze, Hermannſtr. 2, Vorgarten
und Balkon; S. Lewin, Blumenſtr. 3, Erdg., Vorgarten und
Fenſter; Frau Oberſtabsarzt Knorr, Blumenſtr. 15, Vorgarten;
Fabrikbeſitzer A. Lutze, Bernburgerſtr. 25, Vorgarten; Kaufmann
C. R. Steckner, Bernburgerſtr. 3, Balkon; Maurermeiſter Aug.
Krekeler, Kohlſchütterſtr. 1, Erdg., Balkon und Fenſter; Frau
Schoch, Kohlſchütterſtr. 2, Fenſter; Kaufmann L. Freudenberg,
Mozartkſtr. 11, Balkon; Rentier Guſtav Günther, Staudeſtr. 6,
Vorgarten; Buchhdl. C. Warnſtorff, Rich.«Wagnerſtr. 41, Balkon
Landrichter Sattelmacher, Mühlweg 42, Erdg., Fenſter; Fräulein
Wiebach, Mühlweg 38, Balkon; Paul Bahn, Bernburgerſtr. 9,
Balkon; Bankier Schumann, Stephanſtr. 6, Eingang; Generalag.
Albrandt, Wettinerſtr. 16, Vorgarten und Treppe; Direktor Hoche,
Wettinerſtr. 23c, Erdg., Balkon; Dir. A. Ziervogel, Händelſtr. 7,
Eingang; Dir. E. Schulze, Händelſtr. 30, Erdg., Fenſter; Frau
Reich, Fährſtr. 3, Balkon; Ww. A. Pallas, Merſeburgerſtr. 2, Vor
garten; Kaufmann A. Gebitſch, Merſeburgerſtr. 43, Balkon;
Major M. Schlee, Thielenſtr. 5 a, Balkon; Fabrikbeſitzer R. Ernſt,
Königſtr. 29, Balkon; Betriebsleiter G. Teute, Raffinerieſtr. 27 p,
Vorgarten und Fenſter; Rechn.-Rat L. Zinner, Bernhardhyſtr. 13,
Balkon; Kaufmann K. W. Caeſar ſen., Lindenſtr. 47, Balkon.

(Schluß folgt.

Ueber das Großfeuer an der Saline
gehen uns heute noch folgende Mitteilungen zu: Geſtern Mitk-
woch abend gegen 7 Uhr brach in der auf dem Grundſtück der
Pfännerſchaftlichen Saline, Mansfelder Straße 52, belegenen
Schiffsbauanſtalt und dem dazu gehörigen Holzlager von Otto
Schildt auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer aus, das als-
bald das ganze Lager ergriff. Der Brand wurde erſt nach mehr-
ſtündiger Tätigkeit der hieſigen Feuerwehr ſowie der Wehren aus
Diemitz und Trotha auf ſeinen Herd beſchränkt. Der Brand-
ſchaden beträgt etwa 75000 Mark. Jn der Nähe der
Brandſtätte fand ſich eine nach vielen Tauſenden zählende
Menſchenmenge ein. Die notwendigen polizeilichen Abſperrmaß-
nahmen unter Aufgebot der geſamten Polizeimannſchaft konnten
an mehreren Stellen nur mit Mühe durchgeführt oder aufrecht
erhalten werden. Eine ſchwangere Frau, die auch ins Gedränge
geraten war, wurde ohnmächtig. Sanitätsmannſchaften bemühten

ſich um ſie. J

t. Beilage zu Vr. 442 der Halleſchen Heitung 20. September 1912.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die einſtweilige Regelung der Sonntagsruhe
in Halle

haben nun die Geſchäfte ſelbſt in die Hand genommen, freilich in
einer Weiſe, die den Wünſchen der Angeſtellten nur zum Teil
entſpricht. Durch Einzeichnung in Liſten haben die fraglichen
Geſchäfte ſich verpflichtet, künftighin ihre Läden an Sonntagen
nur von 2412 bis 2 Uhr offen zu halten. Bis auf z'vei ſollen
ſämtliche Geſchäftsinhaber ſich zur Einhaltung dieſer Geſchäfts
zeit bekannt haben.

Zur FHleiſchteuerung.
Wie das der Stadtv. Helmecke in der letzten Stadtverord-

netenſitzung von unſerer Stadtverwaltung wünſchte, daß nämlich
Reiſen zur Beſchaffung von Vieh uſw. gemacht werden möchten,
das geſchieht in Magdeburg. Dort hat am Dienstag eine
Fleiſcheinkaufs kommiſſion eine Reiſe angetreten,
bei welcher es ſich in erſter Linie um Feſtſtellung der Menge des
zur Ausfuhr vorhandenen Viehes und Fleiſches und ſeine Ab-
nahme durch Fleiſcher und um Feſtſetzung von Normal oder
Höchſtpreiſen handelt. Hamburg, Flensburg, Kiel, Lübeck und
Roſtock kommen dabei für däniſches Vieh oder Fleiſch in Betracht,
Saßnitz für ſchwediſches. Auch hat der Magiſtrat dort noch
weitere Schritte in Sachen der Beſchaffung ausländiſchen
Fleiſches unternommen. Es ſollen Schreiben an die für die be
treffenden Quarantäneſtationen zuſtändigen deutſchen Konſulate

angen ſein, in denen um Unterſtützung bei der Einführung
von Vieh oder Fleiſch aus Dänemark und Schweden und Nor
wegen gebeten wird.

Zum ſtädtiſchen Fleiſchverkauf.
Jn „Bellevue“ ſind ſeit heute morgen zwei Verkaufsſtellen

eingerichtet worden, ſo daß der Verkauf des Fleiſches bedeutend
ſchneller vor ſich geht. Auch ſind an jedem Verkaufsſtande noch
zwei weitere Perſonen angeſtellt, die die Kaſſengeſchäfte erledigen.
Der Andrang des Publikums war wiederum ſtark. Die Preiſe,
die an den Verkaufsſtänden angeſchlagen ſind, ſtiegen ſeit geſtern
für das Pfund um 1 Pfg., ſo daß 1 Pfund hieſiges Rindfleiſch
88 Pfg. und 1 Pfund hieſiges Schweinefleiſch 90 Pfg. koſtete.

Clcccnr-—

Begebung der Stadtanleihe von 5000 000 Mark.
Bei der geſtrigen Begebung von 5 Millionen Mark Aproz.

Stadtanleihe der Stadt Halle gab ein Konſortium unter Führung
der Nationalbank mit 97,36 Proz. das Höchſtgebot ab. Ein Kon-
ſortium unter Führung der Kommerz- und Diskontobank bot
97,31 Proz., ein Konſortium unter Führung der Seehandlung
97,30 Proz., die Vereinigung Halleſcher Bankfirmen 96,75 Proz.
Der Zuſchlag wird am 24. September erteilt werden.

Urlaub. Der Präſident der Königlichen Eiſenbahndirektion
hierſelbſt, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat Sehdel hat
einen mehrwöchigen Urlaub angetreten.

Aus der Moritzkirchengemeinde. Beim Nachforſchen nach
alten Werken iſt Herrn Oberpfarrer Keller eine Zeichnung in die
Hände gefallen, die der Beachtung wert iſt. Es iſt ein Grund
riß der alten Moritzkirche, gefertigt 1803 von dem
damals 15jährigen Maurerlehrling M. le Clerc, der ſich ſpäter
als Maurermeiſter hier niederließ und von dem heute noch hier
Nachkommen leben. Der wirklich ausgezeichnete Grundriß iſt, wie
unter demſelben verzeichnet ſteht, vom Profeſſor Pranger im
Jahre 1803 nach Berlin zur Kunſtausſtellung eingereicht worden.
Anfangs des vorigen Jahrhunderts war das Jnnere des Gottes-
hauſes noch ſo gehalten, wie zur Zeit der katholiſchen Herrſchaft
in Halle. An beiden Längsſeiten der Kirche waren Emporen an-
gebracht, die 1580 errichtet waren und allerlei Zierrat, wie
Wappen uſw. aufwieſen. Um die Pfeiler herum gruppierten ſich
Sitzplätze für die Beſucher der Kirche. Jnmitten der Kirche be-
fand ſich ein großes Krugzifix mit der überlebensgroßen Geſtalt
des Heilandes, aufrecht daſtehend, dahinter der Taufſtein. Das
Kruzifix iſt kürzlich hinter der Orgel, hoch oben an der Wand
hängend, ganz verſtäubt aufgefunden worden. Ob die Figur aus
Holz geſchnitzt iſt, weiß man noch nicht; ſie hat gut erhaltenes
Menſchenhaar. Vielleicht findet ſich jemand, der dieſes Kunſtwerk
erneuern läßt. Welche ſonſtige Schätze die Kirche birgt, iſt bekannt.
Es ſind Kunſtwerke des Konrad von Einbeck. Jn dem aus einer
Wand herausſchauenden Kopf mit abſchreckend wtrkendem Geſicht
glaubt man das Selbſtbildnis des Meiſters vor ſich zu haben.
So birgt das Gotteshaus noch manches, was hiſtoriſchen Wert hat;
eine gründliche Durchſuchung dürfte vielleicht noch manches Schöne
zutage fördern.

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle a. S. nebſt
Ammendorf- Radewell mit Neumark (Sachſen).

Eine Brockenpartie hat ſich für manchen in dieſem Sommer
nicht gelohnt, weil er des ungünſtigen Wetters wegen nichts zu
ſehen bekam. Anders jedoch ſteht es mit einer Partie Brocken,
die ſich bei jedem Wetter bezahlt zu machen ſcheint. Fröhlich
ſchaut zunächſt der Geber, der ſich mit dem Umzug quält, auf den
Wagen hernieder, welcher ihm das Letzte und zumeiſt Entbehr-
liche aus der nun geräumten Wohnung entführt. Glück zur
Brockenfahrt, denkt er. Die Halleſche Brockenſammlung,
Weidenplan A, ihrerſeits freut ſich vielleicht noch mehr, wenn der
volle Wagen bei ihr Unterſchlupf ſucht, Platz für alle überflüſſigen
Gegenſtände iſt vorhanden. Eine Poſtkarte oder der Telephonruf
1036 genügt zur Abholung.

„Gegenwärtige Unzufriedenheit im Volk“ lautet das
Thema, über welches am nächſten Sonntag abends 8 Uhr Herr
Stadtmiſſionar Deubel im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4,
ſprechen wird.

Eine öffentliche Miſſionsverſammlung ſoll am Sonntag,
den 22. d. Mts., abends 88 Uhr. im Gemeinſchaftshauſe, Marga-
rethenſtraße 5 ſtattfinden. Herr Miſſionar Heinrich Witt von
der Liebenzeller Miſſion, der ſchon Jahre in China arbeitet, wird
über „Die chineſiſchen Volksklaſſen und das
Evangelium ſprechen.

Der Bürgerverein für Cröllwitzer Intereſſen hielt geſtern,
Mittwoch, auf der „Bergſchenke“ eine Verſammlung ab. Der
Vorſitzende, Stadtv. Oberlehrer Hoé, behandelte die Verlängerung
der Straßenbahn Bahnhof-- Poſtſtraße Cröllwitz bis zur Knochen
mühle oder Dölauer Heide. Die Straßenbahngeſellſchaft hatte ſich
vertraglich verpflichtet, die Bahn bis zur Knochenmühle zu ver-
Iängern, was aber infolge von Schwierigkeiten damals nicht an
gängig war. Jnzwiſchen iſt die Stadt Halle Beſitzerin der
Straßenbahn und ſomit Rechtsnachfolger der Straßenbahngeſell
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ſchaft geworden. Man glaubt, daß die Stadt damit auch die Ver
pflichtung der Bahnverlängerung übernommen habe. Herr Ober-
lehrer Hos iſt der Meinung, daß die Linie bis zur Heide den

Vorzug vor dem Plane des Magiſtrats über die Peißnitz hat.
Durch die Schaffung neuer ſtabiler Brücken über die Saale an dertie und e Weinberge werde die Straßenbahn zu koſtſpielig,

3 Kilometer durch unbebautes Gelände und hat wegen des
eberſchwemmungsgebietes Schwierigkeiten von der Strombau-

verwaltung zu erwarten. Es wurde hierbei mitgeteilt, da die
Verhandlungen zur Erwerbung der Heide durch die Stadt

ünſtige Fortſchritte gemacht haben, auf den Abſchluß könne mandeſſen unter Umſtänden noch lange warten. Wegen der Ver-
längerung der Straßenbahn nach der Heide ſoll eine Eingabe an
beide ſtädtiſchen Behörden r werden. Der Vorſitzende be
richtete weiter über die beiden letzten Stadtverordnetenſitzungen,
über die Begebung der Reſtanleihe von 5 Millionen Mark, die
Wegeverhältniſſe in Cröllwitz, die Sonntagsruhe und die Fleiſch
verteuerung. Der Wohnungsnachweis in Cröllwitz ſoll weiter
ausgebaut werden.

Ueber die bevorſtehende Umwandlung im Eichweſen ſprach
am Mittwoch abend vor einer durch den Jnnungsausſchuß ge
ladenen Verſammlung in der „KaiſerWilhelmshalle“ Herr Eich
meiſter Ebers. An die Stelle der früheren polizeilichen und
techniſchen Reviſionen ſind ſeit dem 1. April mit dem Jnkraft
treten der neuen Maß und Gewichtsordnung ſogenannte Friſten
getreten, innerhalb welcher die Maße und Gewichte von dem
Eigentümer ſelbſt dem Eichamte vorgelegt werden müſſen, um
auf Stempel und Jahreszahl geprüft zu werden. Ueber die ord
nungsmäßige Haltung der Maße und Gewichte machte Herr Eich
meiſter Ebers u. a. folgende Mitteilungen: Es iſt zu beachten,
daß jetzt auch der Großhändler oder der Kaufmann, der keine
offene Verkaufsſtelle unterhält, gehalten iſt, ſeine Maße und Ge
wichte prüfen zu laſſen. Fördergefäße, die zur Beſtimmung des
Arbeitslohnes dienen, müſſen jetzt ebenfalls geeicht ſein, ferner
Bier und Weinfäſſer. An Vierfäſſern und Fördergefäßen muß
bis zum 1. Januar 1913 die Prüfung ſchon vorgenommen ſein.
Die Friſten für die Eichung ſind verſchieden; ſo z. B. iſt für
Bierfäſſer eine Friſt von zwei, für Weinfäſſer eine Friſt von drei
Jahren vorgeſchrieben. Die Friſt beginnt mit Ablauf des Jahres,
in dem die letzte Eichung vorgenommen worden iſt. Gegenſtände
mit ſog. Verkehrsfehlern, die zum erſten Male geeicht werden,
können benutzt werden. Der Wirkungskreis des Eichamtes zu
Halle wird den Stadtkreis Halle, den Kreis Merſeburg, den Saal-
kreis, den Mansfelder Seekreis und den Stadtkreis Eisleben um
faſſen. Bei den jetzt erfolgenden Nacheichungen wird es ſich
darum handeln, zu dem Stempel noch die Jahreszahl der Eichung
hinzuzuſetzen. Vom 1. Januar 1915 ab muß jeder Gegenſtand
mit der Jahreszahl verſehen ſein. Die Nacheichung wird im
Laufe der nächſten zwei Jahre vor ſich gehen, und zwar gedenkt
man die Nacheichung das Jahr. 1913 hindurch in der einen Hälfte
der Stadt Halle, dem Mansfelder Seekreis und dem Stadtkreis
Eisleben und im Jahre 1914 im Saalkreis, der zweiten Hälfte
der Stadt Halle und im Kreiſe Merſeburg vorzunehmen. Bei den
Nacheichungen auf dem Lande werden mehrere Ortſchaften ge
meinſam beſucht. Für die Nacheichung in Halle hält man fol-
gendes Verfahren für das zweckmäßigſte und einfachſte, das auch
den Beifall der Handelskammer gefunden hat: Geeignete Fabri-
kanten ſuchen die Gewerbetreibenden auf und erſetzen die nicht
mehr brauchbaren Maße und Gewichte durch neue Stücke, wofür
dann der Gewerbetreibende eine kleine Gebühr zu entrichten hat.
Dann teilte Herr Eichmeiſter Ebers noch mit, daß das Eichamt
ſich jetzt Kirchnerſtraße 19 befindet und Montags und Donners-
tags von 8--1 Uhr geöffnet iſt. Maße und Gewichte, die bor-
gelegt werden, müſſen gereinigt ſein. Für die Richtigkeit der
Füllſtriche an Biergläſern ſind Gaſtwirte ſelbſt verantwortlich,
die Striche werden nicht vom Eichungsamte angebracht, ſondern
von den Fabrikanten. Die 125- und 250-Grammſtücke werden
beibehalten. Ein Büchlein über die Vorſchriften der neuen Eich
ordnung hat ein früherer Eichmeiſter verfaßt, das im Reichardt-
ſchen Verlage, Schulſtraße 1 a, erſchienen und zu 50 Pf. erhältlich
iſt. Nachdem Herr Eichmeiſter Ebers noch einige Frage aus der
Verſammlung heraus beantwortet hatte, dankte ihm Herr Ober-
meiſter Grecke namens des Jnnungsausſchuſſes. Die Vorſchläge
über die Vornahme der Neueichung fanden die volle Zuſtimmung
und Anerkennung der Verſammlung.

Wettkämpfe. Wie im Vorjahre, ſollen auch in dieſem Jahre
wieder leichtathletiſche Wettkämpfe unter den Schülern der
höheren Lehranſtalten in Halle a. S. ſtattfinden, und zwar
am 21. September auf dem Sportplatz am Zoo, veranſtaltet vom
Halleſchen Fußballklub von 1896. Nach den Wettkämpfen findet noch
ein Fußballwettſpiel der Fußballmannſchaft der Latina Meiſter von
1912) gegen eine zuſammengeſetzte Mannſchaft der übrigen Schnlen
ſtatt. Beginn 3 Uhr nachmittags. Der Eintritt iſt frei.

Bruno Heydrichs Konſervatorium. Der morgen, Freitag,
im Konſervatorium ſtattfindende Schauſpielabend beginnt nicht
um 8 Uhr, ſondern bereits um 288 Uhr. Zur Aufführung gelangt
„Der Vetter“, Luſtſpiel von Benedix. Sämtliche Rollen ſind nur
von Schülern des Konſervatoriums beſetzt. Beſonderen Jnter-
eſſenten kann der Eintritt gegen vorherige Anmeldung im Sekre-
tariat gewährt werden.

Fünfte internationale Ringkampf- Konkurrenz im Apollo-
theater. Geſtern Mittwoch ſiegte Sabatié- Frankreich über Feh-
ringer-Baden in 6 Min, durch Untergriff von hinten. Der zweite
Kampf, Eberle- Deutſchland gegen Axa-Auſtralien, blieb nach
20 Min. unentſchieden. Jm dritten Kampfe blieb Chriſtenſen
Schweden Sieger über Heidt-Köln nach 16 Min. durch Ueberwurf
nach hinten. Der vierte Kampf brachte den Entſcheidungskampf
zwiſchen Ritzler- Württemberg und de SouzaAfrika. Erſterer be-
ſiegte ſeinen Gegner nach einer Geſamtzeit von 48 Min. durch
Untergriff von hinten.

Bad Wittekind. Freitag nachmittag 3246 Uhr Kurkonzert.
Abonnementskarten gitio

Die Herbſtprüfung der Gablerſchen Knaben Exerzierſchule
findet am Sonntag, den 22. September, nachmittags 3 Uhr im
„Wintergarten“ ſtatt. Das Programm bringt unter anderem Marſch
bewegungen, Frei, Gewehr, Fecht- und Exerzierübungen, durch welche
den Eltern die Durchbildung aller Glieder ihrer Buben vor Augen
geführt wird.

Halleſche Tageschronik. Aus Unvorſichtigkeit geriet am
Mittwoch in einer hieſigen t r r ein auswärts wohnen
der Mann in eine Fräſermaſchine, wobei ihm die linke
Hand ſchwer verletzt wurde. Er wurde mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen nach der Klinik geſchafft. Jn der oberen Leip-
ziger Straße ſtieß ein radfahrender Poſtbeamter mit einem
Wagen zuſammen. Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt, der
Beamte blieb unverletzt. Durch verkehrtes Abſpringen von
einem Stadtbahnwagen in der Lindenſtraße fiel heute früh eine

Sonnabend un 21. September
werden hohen Feiertags halber unsere
Verkaufsräume u. Büros erst nachmittags

um 6 Vhr geöffnet.

Frau ſo unglagna. tat ſie anſcheinend den rechten Arm
brach.
brüh t e ſich geſtern ſchwer am Oberkörper dadurch, daß es einen
Topf mit kochender Milch vom Tiſche riß. Einem Arbeiter fiel
heute auf dem Güterbahnhofe ein ſchweres EGiſenſtück auf den
rechten Fuß und verletzte dieſen ſchwer.

Aus den Vereinen.
5. kommunaler Bezirksverein. In der letzten Vorſtandsſitzung

beſchäftigte man ſich eingehend mit der jetzt allgemein inter
eſſierenden Angelegenheit des Schwimmbadbaues. Der Vor-
ſitzende, Herr Stadiv, Günter, wird es übernehmen, in der
nächſten Monatsverſammlung eine Schilderung der von ihm kürz-
lich beſichtigten Schwimmbäder in Augsburg, Stuttgart uſw. mit
ihren Vorzügen und Nachteilen zu geben.

Vereins-Anzeiger.
Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen am 20. September

8314 Uhr Hotel „Kronprinz“ (Evangeliſches Vereinshaus).
Verein ehem. her Huſaren. Am Sonnabend, den 21. September,

RekrutenAbſchiedskränzchen im „Weißbierſalon“. General
am 13. Oktober im „Gold. Schiffchen abends

7 Uhr.
Halleſcher Dienſtbotenverein. Heute Donnerstag geſelliges Bei

ſammenſein von 8--10 Uhr Zinksgartenſtraße 4 (Gartenhaus).
Sonntag dortſelbſt von 4—-7 Uhr. Anmeldungen zu den
Kurſen Donnerstag von 5--7 Uhr gleichfalls dort.

Chriſtlicher Hilfs- und Transportarbeiter-Verband, Ortsgruppe
Halle a. S. Verſammlung am 21. September 9 Uhr in der
„Börſenhalle“, Große Brauhausſtraße 156.

Jugendverein St. Moritz. Am 23. September. 8 Uhr Weiden-
plan 4 ArbeitsausſchußSitzung.

Geſchäftliches.
Reideburger Obſtgeſtelle, D. R. G. M. 511 503. Zur Obſt

ernte gerade zur Zeit kommen noch dieſe neuen und praktiſchen
Obſtgeſtelle. Sie unterſcheiden ſich von den in Gebrauch befind
lichen dadurch, daß die Bodenleiſten nicht durch Schrauben oder
Nägel befeſtigt ſind, ſperre in Nuten, und zwar in zwei über
einander laufenden, ſich loſe bewegen laſſen, ſo daß ſie beliebig
eng oder weit voneinander geſchoben werden können. Jnfolge-deſen können das kleinſte Obſt wie die größten Früchte auf ihnen

zweckmäßig und luftig gelagert werden, und zwar in jedem Geſtell
z we i Lagen übereinander. Auch Eier können in ihnen liegend
(was nach den Ausführungen des Leiters unſerer Eröllwitzer Zen
tralgeflügelzuchtanſtalt für Bruteier am zweckmäßigſten iſt) oder
auch ſtehend, und zwar auf 4 auf Verlangen mitgelieferten
Brettern je ein Schock, alſo 4 Schock in jedem Geſtell ohne die
Gefahr des Abrollens aufbewahrt werden. Die Reideburger Obſt-
geſtelle werden deshalb auch von ſachverſtändiger Seite vielfach
und warm empfohlen. Das Nähere ergibt die Anzeige.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kohlenſyndikat.

Aus dem der r W v des Rheiniſch Weſtfäliſchen
Kohlenſyndikats erſtatteten Bericht iſt u, a. folgendes zu entnehmen
Die 8 Schluß des Vorjahres eingetretene Beſſerung in den Abſatz
verhältniſſen, die im März des laufenden Jahres durch den Arbeiter
ausſtand nur kurze Zeit unterbrochen wurde, hat ſich im Berichtsmonat
ungeſchwächt fortgeſetzt. Das Ergebnis iſt ſowohl bezüglich
der Geſamtmenge des Abſatzes wie bezüglich der auf den Arbeitstag
entfallenden Durchſchnittsmengen günſtiger als im Vormonat. Die
Geſamtmenge des rechnungsmäßigen Abſatzes iſt auſ die bisher noch
nie erreichte Höhe von 7 032 269 t geſtiegen. Der Kohlen
abſa tz hat ſich im Berichtsmonat ungefähr im Rahmen des Vormonats
gehalten. Der Koksabſatz hat im Berichtsmonate gegenüber dem
vormonatlichen Ergebnis infolge ſtärkerer Anforderungen der Hochofen
werke eine beträchtliche Zunahme erfahren. Der Brikett-
abſa tz bewegte ſich weiterhin in aufſteigender Richtung. Das
Eiſenbahnverſandgeſchäſt hat ſich im allgemeinen ohne größere Störungen
vollzogen, obwohl ſich gegen Mitte des Monats Wagenmangel
einſtellte und außerdem die Zuführung der geſtellten Wagen teilweiſe
nicht in der erforderlichen Regelmäßigkeit erfolgte. Jnsgeſamt iſt die
Geſtellung gegen die Anforderung der Zechen um 3579 Wagen zurück

eblieben. Jmmerhin ſind im Vergleich zum Vormonat noch 8626
agen mehr geſtellt worden.

x

Dividendenvorſchläge für 1911/42. Vereinigte chemiſche
Werke Charlottenburg 21 Prozent (i. V. 20 Prozent).
Thodeſche Papierfabrik in Hainsberg. Gewinnanteilſcheine
wieder 4 Prozent, Aktien wieder 0 Prozent.

Laurahütte. Wie die Dresdner Bank in ihrem Wochen-
bericht mitteilt, dürfte in der am 25. September ſtattfindenden
Aufſichtsratsſitzung der Laurahütte eine Dividende von
6 Prozent vorgeſchlagen werden (i. V. 4 Prozent).

W. Nach dem Jahresabſchluß der Mannesmann Röhrenwerke
betrug der Geſamtumſatz aller Werke 95 937 314 C gegen 72 136 787
im Vorjahr. Die Abſchreibungen belaufen ſich auf 2 445 480 C (gegen
2 376 000 i. V.). Der ausſchließlich des Vortrages verbleibende
Reingewinn beträgt 5 068 0563 c (gegen 3 831 241 C i. V.). Es
wird eine Dividende von 13 (gegen 12 i. V.) auf
30 000 000 alte Aktien und von 4 auf 3 000 000 neue Aktien
erklärt. Der Vortrag auf neue Rechnung erhöht ſich auf 1 040 432
Die Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres werden als günſtig
bezeichnet.

—-y. Die Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Louis Peter in
Frankfurt a. M. wird für 1911/12 wieder keine Dividende
zahlen. Wie gemeldet wird, ergibt ſich noch ein Verluſt, der
aus den Reſerven (Ende 1910/11 2,9 Mill. Mark) zu decken iſt.

Steaua Romana Geſ. für Petroleuminduſtrie in Bukareſt.
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
9 Pr i (i. V. 8 Prozent) feſtgeſetzt und von der Verwaltung
mitgeteilt, daß die bisherigen Ergebniſſe des laufenden Ge-
ſchäftsjahres hinter denjenigen des Vorjahres nicht zu-
rückbleiben.

W. Von der Levantelinie. Die Schwierigkeiten, die ſich
einer Kapitalserhöhung bei der Deutſchen Levantelinie inſolge
des Widerſpruchs der Bremer Gruppe entgegenſiellten, ſind dadurch
behoben worden, daß ein Berliner Großaktionär die im Beſitz der
Levantelinie befindlichen Anteile der Bremer Dampferlinie „Atlas“
käuflich übernommen hat und mit weiteren ſechs Millionen Mark die
Dampferlinie „Atlas“ mit mehreren geeigneten Schiffen ausſtattet.
Dieſe Schiffe werden ſeitens der AtlasLinie an die Levantelinie dauernd
g. eine mäßige Verzinſung des Kapitals verchartert. Die Levante
inie kann dieſes Schiffsmaterial jederzeit zum Buchwert erwerben.

J.

as vierjährige Töchterchen eines Arbeiters ver
Kornzucker 88 ohne Sach

Geschàäftshaus

L.EWIN
Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 19, September. (Eigen Drahtbericht.

Naqhprodukle 7661. ohne Sad Tendenz: mait.
Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem., Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Septbr. 12,056, 12,07 B. Jan. März 9,87 G, 9.92 B.
Oktober 9,906, 9,92 Mai to,o2 10,05B.
Oktbr.-Dez. 9,77 9,80B. Aug. 10,175 G, 10,22 B.

Tendenz: ſchwach.
Hamdurg, 19. September. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Prodnkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 12,206. Jan. März 9,87/,G.
Oktober 9,856. Mai 10,02!/,G.
Okt. Dez. 9,80G. Auguſt 10,206G.

Kaffeebericht.

Hamburg, 19. September. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Sautos.

September 67 März 673 Tendenz: ruhig, aber
Dezember 672 Mai 671/, behauptet.

Wochenmarktberichte.

Naumburg a. S., 18. Sept. (Vericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ſchwankend, 192
bis 199 A. Roggen: ruhig, 167-171 A. Braugerſte:
geſucht, 200--230 feinſte über Notiz. Hafer: ſeſt, 179 bis
190 feiner ſchwerer Hafer über Notiz Raps: gut 4

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandkung).

Die Marktlage in Kartoffeln war in der Berichtswoche trotz ſpür
barer Kaufluſt eine verworrene. Der Bericht des Kaiſerlich Statiſtiſchen
Amtes ſtellte für Anfang September als Reichsdurchſchnitténote
Kartoffeln auf 2,6 feſt, eine er die einer Mittelernte entſprechen
würde. Das Geſchäft in Speiſekartoffeln hat ſich noch nücht
entwickelt. Jmmerhin war eine gewiſſe Feſtigkeit zu verſpüren.

Jch notiere:

Tendenz: flau

Frühe Sorten:
Frühroſen 9 e e e e 1.80--2.20Maikönigin, Primel e 1.90--2.20Frühe Ertragreiche 2.90-2. 30

tKaiſerkrone e Je e 2.30 2.50 xMittelfrühe Sorten:
Juperator 2.00 2.25Gelbe Roſen e 4 e 2.00 2.25 JSpäte Sorten:
Up to hatte. 2.20 2.40Magnum bonum 2.30 2. 60Wohltmann, Bismarck, Sileſia, Maercker 2.90- 2.225
Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von

10 000 Kg parität Breselau,

Viehmärkte.
Halle, 18. Septbr. (Bericht der SchlachtviehVer

ſichernng des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom Septb. bis
14. Septbr. 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: Hjähr.,
1660 Pfd., 51 1 Verk.*; 7--4jähr., 1540 1300 Pfd., 50
5 Verk.* Bullen: 3jähr., 1410 Pfd,, 52 I Verk.*; 2jähr.,
1294 Pfd., 50 Ac, 1 Verk.* Stiere: 3jähr., 1104 Pfd., 47
1 Verk.* Kühe: 10-7jähr., 1130--1065 Pfd., 52 2 Verk.*;
6jähr., 1010 Pfd., 50 1 Verk,“*; 8-6jähr., 1360--1050 Pfd.,
48 AC, 6 Verk.*; 5jähr., 1040 1100 Pfd., 47 2 Verk.*; Sjähr.,
1140-—940 Pfd., 45 3 Verk.*; 8jähr., 990 Pfd., 43 1 Verk.“;
Sjähr., 1030 Pfd., 41 1 Verk.* Schweine: 239--237 Pfd.,
70 A, 3 Verk. 315--260 Pfd., 68 9 Verk.“ 282--200 Pfd.,
67 Ac, 13 Verk.*; 260 Pfd., 66 1 Verk. 355 250 Pfd., 66
5 Verk.* Durchſchnittspreis: 67,16 per Zentner. Nicht
Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 18. Septbr. Bericht der Naumburger FettviehNotierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 49--54, i Qual.

bis Ochſen: I. Qual. S--54, II. Qual.Kühe: I. Qual. 44--50, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 48--53, II. Qual. Kälber: I. Qual.
50--54, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 42--45, II. Qual.

M Hammel: I. Qual. 35--40, II. Qual. A
Schweine: I. Qual, 64--68, II. Qual. Tendenz ſeſt.

Butter.
Halle a. S., 19. Sept. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der Butterkonjum iſt
inſolge ſehr reicher Obſternte etwas zurückgegangen, während die
Produktion weiter zugenommen hat. Selbſtverſtändlich wurde dadurch
auch der Preis beeinflußt, ſo wird ſeit einigen Tagen Butter von
Molkereien hieſiger Gegend bereits mit Mk. 133 detailliert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 126 130 .4

I. do. 118 125II. do. 115--117in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 19. Sept. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original
bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hofe uud Genoſſenſchaftsbutter,
Ia Qual. 130--132 IIa Qual. 122--130 Schmalz
CEhoice Weſtern Steam 62,50 63,50 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 64,00-—-70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 64,50--70,00 Speck: knapp
bei guter Nachfrage,

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 19. September. (Eigener Drahtbericht.)

Der heutige Getreidemarkt ließ größere Regſamkeit ver-
miſſen. Die Septembertermine beider Brotartikel hoben ſich auf
weitere Deckungen. Dagegen beſtand für die hinteren Sichten
Verkaufsneigung, ſo daß die Preiſe leicht nachgaben. Hafer
blieb gut behauptet; auch Mais war wenig verändert. Rüböl
notierte nominell etwas niedriger. Wetter: ſchön.

Den Neid der Götter erregt
ein hübſches Frauenantlitz, dem durch regelmäßigen Gebrauch der
Myrrholinſeife Erhaltung der Jugendfriſche beſchieden iſt. (7087
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Rittagsbörſe.

Wealgen: Roggen: Hafer:Tendenz ſtetig. Tendenz: ſtetig. Tendenz: ſtetig

Dezbr. 175,00 A.
Dezbr. 177,25 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftelos,
Sept. 149,00 Okt.

Schlußbörſe.
Weizen:

Tendenz: matt.
Septbr, 218,00
Oktbr. 213,25 Oktbr. 1765,00
Dezbr. 211,00 A. Dezbr. 173,75 A.

Mais: Rübbl:Tendenz geſchäftslos. Tendenz: matter.

Septbr. Oktober 66,80Dezbr. A. Dezember 67,20
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 19. September. (Eigener Drahtbericht.)
Wenn auch die r keine einheitliche war, ſo

Wberwogen anfangs doch die Beſſerungen, ſo daß ſich die Grund
ſtimmung der Börſe als feſt charakteriſierte. Die recht günſtigen
Auguſt Berichte des Kohlenſhndikats, die Aufhebung der Jede
rungseinſchränkung für Kohlen und die Erhöhung der Förde-
rungsanteile für Koks wurden weiter als Belege für den günſtigen
Geſchäftsgang angeſehen, ebenſo wie der recht zuverſichtlich
lautende „Jron Age“-Bericht über den amerikaniſchen Eiſenmarkt.
Auch die vermehrten Güterverkehrseinnahmen bei den deutſchen
Eiſenbahnen im Auguſt beweiſen einen entſchiedenen geſchäft
lichen Aufſchwung in Deutſchland. Am Montangktienmarkte
ſetzten wieder Phönix und Harpener ihre Aufwärtsbewegüng fort,
denen ſich die anderen Werte in mäßigem Tempo anſchloſſen;
doch waren vereinzelt auch leichte Rückgänge zu verzeichnen. Am
Bankenmarkte waren die Veränderungen nur unbedeutend.
Ruſſiſche Werte bröckelten etwas im Kurſe ab. Von Verkehrs
werten machte ſich für Schantungbahn ſpekulative Unter
nehmungsluſt rege bemerkbar bei einer nahezu zweiprozentigen
Beſſerung. KanadaAktien bröckelten auf NewYork ab. Elektri-
zitätswerte waren wenig verändert. Noch in der erſten Börſen
ſtunde trat aber zu den höheren Kurſen Realiſationsluſt ſtärker
hervor, ſo daß allgemein Abſchwächungen, beſonders am Montan-
aktienmarkte, eintraten. Auch Schiffahrtswerte, die ſchon von
Anfang realiſiert wurden, behielten ihre ſchwache Haltung bei.
Das Geſchäft war ziemlich ſtill. Aenderungen von Belang waren
bei überwiegendem Abbröckeln der Kurſe nicht zu verzeichnen.
Tägl. Geld 8 Prozent und darunter. Ultimogeld war zu 7 Proz.
angeboten. Bei der Seehandlung war Geld bis 25, September
zu 3 Prozent erhältlich. Privatdiskont 456 Prozent.

Tages-Markktberichte.
ReweHork, 18. Septbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Septbr. Baum
wolle: loko middling 11,90 (11,75), Novbr. 11,45 (11 35), Januar
11,57 (11,40), in New-Orleans loko middling 11 (118 Petro

Hafer:Tendenz: feſt.
Septbr. 181,50
Dezbr. 177,25

Roggen:
Tendenz matter,

Septbr. 177.75 .4,

tkeum: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25). Standard white in New
ork e,35 (8,85), Tredit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:

ern ſteam 11,20 (11,150), Rohe Brothers 11,70 (11,75), Zu gei:
ſair ref, Muscavados 3,86 (3,86), Weizen: roter Winter
weizen loce 1031/, (103), Weizen per September 103 (102
ver Dezember 99 (99), per Mai 1035 (103), ver
Jull Mais: per Sept. per Deember per Mai Mehl: Springheat elears 4,00 (4,00), Getreidefracht nach Liverpool 5 (5), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco m (148 ver Septbr. 13,84 (13,83), per Novbr.
13,77 (13,71 upfer: Standard loko 17,25--17,75 (17,26
bis 17,60). inn: 49,27-49,37 (48,20 49,47

Chieago, 18. Septbr., 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Septbr.) Weizen
per Sept. 917 (92), per Dezbr. 914 (0907/ Mais per
Dezbr. 531 (521). Schmalz ver Septbr. 10,77 (10,772 per
Okt. 10,82 i (10,82 Pork ver Oktbr. 16,85 (16,922/,). Speck ſhort
ribs ſides 10,27 (10,52

Cetzte Draht- Und Hernſprech-
Nachrichten.

Die „Hanſa“ auf der Rückfahrt von Kopenhagen.

Malmoe, 19. Sept. Das Luftſchiff „Hanſa“ kam, von
Kopenhagen kommend, kurz vor 12 Uhr vor der Stadt an
und führte einen großen Bogen über dem Großen Markte
und der Petrikirche aus. Darauf zog es in ſüdweſtlicher
Richtung nach dem Platze der Baltiſchen Ausſtellung. Jn
den Straßen und auf den Dächern der Häuſer waren zahl-
reiche Menſchenmaſſen verſammelt, die das Luft-
ſchiff mit Tücherſchwenken und Hurrarufen begrüßten. Die
Grüße wurden vom Luftſchiff aus beantwortet. Nachdem
das Luftſchiff noch den Ausſtellungsplatz umkreiſt hatte,
ſchlug es die Richtung über die Oſtſee nach Hamburg ein.

„Parſeval“ nur wenig beſchädigt.
Berlin, 19. September. Wie die japaniſche Botſchaft

mitteilt, iſt das Parſevalluftſchiff bei dem Sturm
in der Nacht zum 1. September nur wenig beſchädigt wor-
den. Lediglich des ſchlechten Wetters wegen ſind die weiteren
Fahrten bis zum nächſten Monat aufgeſchoben worden.

Die preußiſchen Biſchöfe und das Jeſuitengeſetz.
Köln, 19. September. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Berlin

gemeldet wird, haben die preußiſchen Biſchöfe zur Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes eine Eingabe an den
Bundesrat gerichtet.

Tod eines ehemaligen Neichstagsabgeordneten.
Dresden, 19. Sept. Geſtern verſtarb in Pleſſin der

frühere Reichstagsabgeordnete Gäbel, Mitglied der
Reformpartei, im 64. Lebensjahre.

Vom ſozialdemokratiſchen Parteitage.
Chemnitz, 19. September. Auf dem ſozialdemokratiſchen

Parteitage berichtete der frühere Reichstagsabgeordnete Hué aus
Eſſen über die Unglücksfälle in den Bergwerken und führte aus,der deutſche i der bei dem Unglücksfall auf Zeche
„Lothringen“ zufällig im Bergwerksrevier anweſend war, ſei von
der Zechenverwaltung in voreiliger und wohl auch abſichtlicher
Weiſe gänzlich falſch unterrichtet worden. (1) Es ſei unwahr, daß
die Arbeiter irgendwelche Schuld treffe. Die Schuld hätten die
mangelhaften Einrichtungen der Zeche und die ungenügenden
Vorſichtsmaßregeln. (1) Die falſche Berichterſtattung an den
Kaiſer ſei um ſo bedauerlicher, als ein ſolcher Bericht an die
höchſte Perſon des Reiches nicht ohne Einfluß auf die Geſetz
gebung ſein werde. Deshalb müſſe der Parteitag entſchieden zu
dieſer Frage Stellung nehmen. Es gelangte darauf eine Reſo-
lution einſtimmig zur Annahme, in der vermehrter Schutz der
Bergarbeiter gefordert wird.

Trauung im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe.
Wien, 19. Sept. Heute vormittag fand in der Schloß-

kapelle in Wallſee in Anweſenheit des Kaiſers die Trauung
der Erzherzogin Eliſabeth Franziska mit dem
Grafen Georg von Waldburg ſtatt.

Wieder eine r
Marbehan (VBelgien), 19. September. Hier iſt ein

Güterzug mit einem Perſonenzuge zuſammengeſtoßen. Von
den Paſſagieren des Perſonenzuges ſollen ungefähr 30 Per-
ſonen verletzt worden ſein. Der Lokomotivführer und der
Heizer wurden getötet.

Zum Maliſſoren-Aufſtand.
Saloniki, 19. September. Diviſionsgeneral Eſſad

Paſcha, der zur Dispoſition geſtellt worden war, iſt zum
Kommandanten der Rediftruppen ernannt worden, welche
gegen die Skutari und Durazzo bedrohenden Maliſſoren
aufgeboten wurden. Da Eſſad Paſcha die genannte Gegend
ſehr genau kennt und mit den Sitten der Bevölkerung ver-
traut iſt, hofft die Regierung, daß es ihm gelingen wird,
die Maliſſoren zu zerſtreuen

Unter dem Verdacht des Gattenmordes verhaftet.
Poſen, 19. September. Am Dienstag voriger Woche

wurde der 28jährige, aus Steglitz ſtammende Aſſiſtent des
hieſigen Kaiſer-Friedrich-Muſeums Dr. Blume in dem
benachbarten Ausflugsort Unterberg erſchoſſen aufgefunden.
Geſtern iſt nun ſeine Frau unter dem Verdacht, ihren Mann
erſchoſſen zu haben, verhaftet worden. Die Frau war bei
dem Tode ihres Mannes zugegen. Der Tod ſollte dadurch
herbeigeführt worden ſein, daß der Revolver, den Blume
in der Hand gehabt habe, losgegangen ſei.

Liebestragödie.
Paris, 19. Sept. Der Großwarenhändler Simonnet

traf geſtern ſeine Frau mit ihrem Liebhaber auf der Straße
und gab ſofort auf dieſen mehrere Schüſſe ab. Dieſer er
widerte das Feuer, obwohl er verletzt war. Nunmehr warf
ſich die Frau zwiſchen beide und wurde ebenfalls von einer
Kugel getroffen.

Bank für Handel u. Industrig Wir Piliale Halle a. S. Axktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. RHoeseorvem: 32 Nonnen Narſc. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel eragehelnt in der Früh- Auggabe.

Woechsel-Kurse. Oesterreich, Papier Mitteläeuiscas Privefbant 123,75 Aempe t. u. 184,50 4 Jan 190dfäraiüitkoni. 3 Portagleren 5 Naflenalbank für Dautrchlans 125,10 eintiduhell. 116. 25 e a im un 1902
I 160 35 Famöänen amort. 1903 101,40 Deskerr. Kreditanstalt ult. 2018 Hemmoer Portl.-Zement [133,75 Fextferr. Aredjt 201 4 Spanitche Anlelhe (Iubere)

i 6062 4 do. 1890 95,40 Peterzburger Piskontobant 219,75 Hibemia Bergw. e Ferlwwer Hendelzgetellschaeft 170594 Türken, vent unlf.talien e. e e e e es e 79.,95 än. 1898 90,50 II Bodentredit Bank 158,70 Hiäebrond len 162,80 Conmerz II zkeontobent h 114 Türäirche Lore e 175
ſehen o. 112 35 Ratten 1850 90,40 ſo. Tentral-Rodentredſt 191,00 Hirzch Hetall 130.25 Dermniüdter Bent 123 Vnyarfucho Kronenlondos ge o0 0 e 20,43 7* 75 III 90'90 u r r h u e e e ges eeee es e i e IF e 42,05 9. e dere es zionte-Rommandit gatch-laremd. V. 4t t anf Paris e e o 87 45 k. 1905 e e 100,50 Füchtluche Zan 2 57.00 fHebentehe-Werkt e 186.80 Dresdner ank e e 166 Dortmonder y len k. geh

r IIIIIIIXIIIIIIIIIIIIII, 80 65 8 Schweden 1886 IIILIIIIIIIII 87,80 bchatklbagz. Bankverein 121,60 re Bergdan u IIIIIIIIIII 466,25 Hatlenelbankt e e 2282292 III 125 Feohenohe-Werde e IIIIIIIIII 186
o an 6470 Serben amert. St.-Inl, 81.75 Sdletircher Bantrorein 162,00 Kahble Porzellan 832.50 Fäenfſüarzenther Hantrerein 1215 Taarahüfſe 17954e de Jangire auf London 16 4 TIUrten Admin, An 82,75 lener Bankrerein m ſzliw. Archercleden 171,25 unt. Band f autn, Handel e 16552 Oderschles, Elzenindeztrie. 91

Geidsor ten. in e 90.90 Rrauerei-Aruon h en 33 e rer x7 e 175.40 M ne e 1 I e er eeee M ging. an e 74Eetterralcalt e ofen 84.75 4 Ungar, 6old Fr. IIIIIIIII 89,40 ökm. Brauhaus 144,00 könig Wilvelm by, e 275,50 Oerterr. Siaatsbahn h m n Reombacher Hütte nie 179
Kurtche e. 216. 20 4 l. mittel 90,70 Dentsche Dierdraverel 104 50 do. Pr. 858, 00 d. Schon 222/, Gelzeniüſcen 211vereigat 20,41 e 90,70 Jaſuanhoſer 262 70 Hörbiutorfer Zur I48,00 Angiel. Elzanbahn (80 Uerpener 201kravez-Stüche IIIIIIIIIIIV 7 T7 4 Ve ar. Kronen IIIIIIIII 86.,10 Zchönederger Schlefbr, er ges e e e 225 75 Kronprim Ohligs e eeeeeseseessese9 37980 Baltimere and II e III 109 re e Berllner Stradenbahi e 179

anizhe Noteo e e 420,25 34 9. Starterente 97 75,25 Scholidels 25100 yffkäozerbütta 205.,00 III 276 r Pakttfahrt 1612n gen r z n r Th. Iul. Hertales Hantel e 166, 00 re u 127,00 n r m rn 735e 7 4 ehe los ierdre derbot 77. o00 e26ee3e e e 7 7 a. Merldientlbehn e II elad e. 20.48 e 7 jede 187,50 Leuraböſie Ie0. 90 Htal. Nielmeerdahn Irunt di e is1 i.ü e es reesesoesee 15135 Eisenbahn Aktien Verein A. 101.00 re I IIIIIIIIIIIIIII 1578 rer IIIIIIIII n t ja e 1675
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ringnng von Goldeinlagen, Conto-COorrent- u. Woehnhgol-Vonkeohr oto,



Alfred Bernhardtt,
2 S eins u. Versandhaus feinster van 8

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 46. Tel. 735.s 2Prima engl. Natives- Austern s

ganz besonders ausgesuchte volle fette Ware
Ditzad. 2.50 M., 100 Stück 20.00 I.

79 Auch geöffnet auf Eis zur bestimmten Zeit. r
(5184

wul Reideburger Mftgeſtelle n

mit beweglichen gut atmen Bodenleiſten.Für alle, kleinſte mee Triſte Dſiorten, W aber auch
zum Aufbewahren von

Viele
Man frage in. Wirtſchafts

B Praktisch! r

Emvpfehl nungen

Haushaltungs- u. dgl. Läden. Wennnicht vorrätig, d rekt vom

Reideb bearbeitungs- 9Paul Ulrich, eder ehe gbeirrns Reideburg en.
Fernſprecher Halle (Saale) Nr. 2607.

Fiern verwendbar.

brikanten

r Praktisch?!
rr Papageien, z

ganz jung und geſund, billig zu verkaufen.

Handlung,
Geiſtſtraße 26. ernre Teleph. 3907.

2oolog.

Perſonal Geſuche
Vertreter, Teilhaber, KapitalGeſuche, An u.
Verkäufeuſw. inſeriert man in Zeitungen, Zeit
ſchriften vorteilhaft, d. h. mit einer Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit durch die
Annoncen Expedition Kudolf Moſſe
Fernſprecher 151 Halle a. S. Brüderſtraße 4.
Will jemand in der Annonce mit ſeinem Namen nicht
hervortreten, dann nimmt unſer Bureau die ein
laufenden Offerten unter Chiffre entgegen und

fnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion ſeinem Auftraggeber aus.
liefert ſie uneröf

GKeneral-Agentur
einer alten angeſehenen Verſicherungs- Geſellſchaft für die W

erungsbranuche iſt für den Bezirk derund Haftpflicht-Verſi
Provinz Sachſen mit

zuweiſen hat. Kaution erwünſchan die Expedition dieſer ein

itz in Halle zu vergeben.
der gutbezahlten Stelle wird nur auf einen Herrn gerechnet, welcher
zufriedenſtellende un i r und Akquiſition auf-

Bei Beſetzung

ffert. erbeten unt. Z. I. 8884
[5194

Ein elegantes
Empfangszimmer

ſowie 1 Ankleideſchrank, zwei
franzöſ., Bettſtellen m. Matr.,
Waſchtiſch mit Marmorplatte,
Chaiſelongue, 1 echt nußbaum

See 6
Friedrich Feileke,

Geiſtſtraße 25.

Drkochs

Vohimbin
PBbleften Fern
naroocrevena pei vorzritiger

Bervenschwäche. (6165
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke,

Nor an

s am besten

Pianino-
Reparaturen

Kaulwänniseher Turnreroin

zu Halle(gegr.
Turnübung

a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags ((Altersriege
auch Dienstags u.Freitage) oons8 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.b)der Damen Abteilungdonners
tags von 7/ bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
tichter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Maro
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Gutes dauerhaftes GummibandFr Strumpfbänder kauft man za
Schnee Nachf., Er. Steinstr. 84.

Landwüirte
2c. erhalten Einzel Ausbildung
2—-3 Monate in Geſchäftsweſen
Buchführung, e ven dadur
bevorzugte Stellung auch als
37 nungsführer, Verwalter.
Buchführung 1911 I. er

Landw. Institut,Charlottenburg 4.
v

Leiſtungsfähiger (5173
Tiefbauunternehmer
für l und Eiſenmaſten inAkkord für die Ueberlandzentrale u
ſofort geſucht. Offerten an das
Sachſenwerk, Baubüro, Auma.
AA

Das Geh

ist nur Mark 2.50

stets haarscharfe
zu kümmern. Pin

Schmerzlose Rasieren der echten „M
prakvtisch im
es sich für jeden Herrn lohnt, sofort ebedeutet eine wirküche Wohltat auchKostenlosen Probe r das heisst während dieser Zeit auf

per Stück. Mit versilbertem Schaumfän
Die Kleine Ausgabe macht sich bald beza

„Mulcuto“-Schnell-Rasierapparat- Fabrik Paul Müller Co., Solingen.
Eigenes Hammerwerk und eigene Hohlschleiferei. Wiederverkäufer gesucht.

Jeder rasiert sich o
macht Vergnügen.

eimnis e
in ungeheurer Vorte

e Vorhe
arat, e ein be v rauchbarb

für di

Verle n unmö Bereits überr ffenen ouko “-Ras
bleibt und wenn J P en, stets Kostenlos wieder geschärfti de garantieren und braucht man sich um a i es Schärfen nicht wehr

ier

e Uebung selbst mit dem neuen
r und gänzlich schmerzlos rasiert. z ger s i400 000 Apparatee v rn n

il, wodurch allein das Selbstrasieren zum stänwird. In tausenden er glänzendsten Anerkennungsschreiben wird die Dauerhaftigkeit und das gänzlich
ulcuto“- Rasierklinge gepriesen. Der

Gebrauch, seine r gegenüber dem gefährlichen Rasiermesser so bedeutend, dass
e „NMulcuto“ von uns zu kaufen. Die Verwendung

e empfindlicheste Haut. Jeder r wird 30
Wunsch gern zurückgenommen und Geld

r nur Mark 3.50. Verlangen Sie sofort
t. Versand täglich durch die alleinigen

Warum wollen Sie sich noch weiter an älen W
Fort mit dem Fefybgenen Rasiermesser und allen Rasierapparaten, welche Kkra e Male
brauchbar sin
Rasierap
leicht un

en und nur ei
Mulcuto“-Schnell-

rauch
önnen deshalb für eine

digen Vergnügen

„„Mulcuto“ ist so einfach und
euto“

Tage zur
zurückgezahlt. Der Preis

er Postkarte einen Apparat,
abrikanten:

von Mul

(6439

9990

Korsette

Ielbinten
Sachkundige Maseanfertigung.

richtige re
Hauptpreislagen:

d. 2 o 375 575 750 07* 1200
und höhere.

Reiche Wahl von Neuheiten der
letzten Pariser u. Wiener Mode.

4. Pianos
grösste Auswahl.

II
W Schmeerstrasse D.S S loltegtes Sperial- koren n am Platze,

Geſucht

W junge
mit ſehr guterſpäteſtens 1. O

Leuteu zu
ktober. Schriftl.

laufe, Abſchriften der Zeugniſſe u.
Angabe der Gehaltsanſprüche zu
richten an Iduna., Königſtr. 84.

Monteure u. Hilfsmonteure

n r r Sſarbeiten per ſofort 58 ucht.
mit Lohnangabe und ſatieus-
abſchriften an das Jnuſtallativns
bureau Auma, Thür. Gas-Geſ.

Suche zum 1. Oktober einen
mit guten langjährigen Zeug-
niſſen verſehenen verheirateten

Oberschweizer
ca. 30 Milchkühen, 20 StückJunge u. 15 Schweinen. (5190

O. Bergner. Gutspächter
Neidſchütz b. Naumburg a. S.
Suche zu ſofort oder 1. Oktober

für meine Rüben- und Samen-
wirtſchaft gebildeten ſtrebſamen
jungen Mann als

Eleven
z. prakt. Erlernung der Landwirtſchaft unter mein. direkt. Leitung.

Familienanſchluß. [5186Burkhardt, Rttgt. Etzoldshain,
Station Reuden a. Elſter, Kr. Zeitz.

Perſonen Angebote

Rittergutsbeſitzersſohn, z. Zt.
Einjähr. re Unteroffizier der
Kavallerie, 22 Jahre alt, mit

gewöhnt, ſucht zum 15. Oktober
ſpäter Stellung auf einem

Hutegz um e weiter auszubilden.
t en Anſchlu erwünſcht.
hne Gehalt, evtl. q egenPenſionszahlung. e rtenu. D. e. 8878 an die Er Ztg.

Herrſchaftl. Kutſcher,
ev., leicht. Vapgllerſſt, guter

Geſuche mit vollſtändigem Lebens- 6

zweiſähriger Praxis, an Tuigteit Beſi

Geb. Witwe mittl. J., aus
beſter Fam., o. Anh., tücht. auſpflege- u. fe dergewandtut u. verſteht Hausarbeit, ſagt

irkungskr. z. Herrn od. acht
efl. Offerten unter Z. m. 8885

an die Exped. d. Ztg. (7112
J. Mädch., welches ihre Lehr-

el beendet, ſucht Stellung zum
10. aufs Land als Wirtſchafts

fräulein. Off. erbittet HedwiBrösse, Jeſſen (Bez. Halle). (71 les

Mietgeſuche

eſucht zumWohnung Art ſorg
5--6 Zimmer in ruhiger
Lage. Gefl. Offerten unter
Z. r. 8868 a. d. Exp. d. Ztg.

Wohnung geſ u cht ſofort
teſten 1. 10. von 2 Damen in,
tiller, freier Lage pt. od. 1 Treppe
(4 er große Zimmer, ſonſt 56,
reichl. Beigel,, Balkon, Gas).Meld. n Preis u. Z. a. 8874
an die Exped. d. Jg. [5154

Vermietungen

v
in ruhiger 5 im. Vohnung

Lage
mit gedeckter Veranda, 2 Balkon.
Bad, Jnnenkloſett, gr. Garten c.
ab Januar billig zu vermieten.

tigung vormittags. [7110
Näheres Zietenſtraße 16 I.

Geldverkehr
9 Auf ein Grundſtück im Innerner Stadt eine I. Hypoti ek von

8000 MR.
z Jähigen Zinsfuße
Näheres für Selb ſtgeber
Uleſtraße 3, Baubureau.

eſucht.

M. 24 000.zu Grundſtück im Süden als
leihen geſ.

s u 7
I. Hypothek zuder ſtädt. ch
56 000 efl. u. Z. pan de Epete e e e [5108
e Mark 9000 J

I. Hypothek auf neuerbautesHaus, Werttare Mk.

SIè) Vogior- Halle a. S.,

Gefl. J u. D. o. 8865Exped Ztg. erb.

h Mk 14060, z zu 4i
of. von pünktl. Zinszahler geſ.

ff. u. W. 7580 an Haaseustein
erb. 2

Mk. 9000.auf mündelſichere Hypothek per
ſof. od. ſpäter auf Hausgrundſtück
ar Lage zu leihen geſucht.

Taxe

Von der Reise
zur üü e. (6887

Prof. Frese.
e eMk. v. 1--2Damenputz. S S

Dimenvte werden ſchick und

Wo garniert undmoderniſiert
Friedrichſtraße 24 part.
Hüte, Formen, h ander

und alle Putzartikel.

Zeta Golf Iacken
geſtrickte

(weiß und farbig)
für r und Mädchen.

rößte Auswahl beiI. Kines Nach Wage r

Ca. 10 000 Stück echte
bilienmilehseifs,

12 Stück 300, ſonſt 50 r
geb. Verſuch überzeugt ſofort.

Schwanen-Drogerie,Halle a. S., unt. Leixgigerſtr.,
egenüber dem Gardinenhaus.ws Mitgl. d. Rab.Sp.V.

nbichs Koch Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,empf. ſich zur Ausbildung in feiner
u. bürgerl. Küche, Backen c.

»Oetting“ 9
Telephon 912.

Spezialität:
Jagd Anzüge,

Damen- Jagd-Kostüme.

Hochzeits- Geschenke.

Juwelier Wiübtel,
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

4 Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

W verw. Minna WawriesLüderit 69 F. Trauerfeier:gen nachm. 5 Uhr in der

Kapelle des Nordfriedhofes. Ein
äſcherung. Sonnabend mittag
12Uhrim Krematorium zu Leipzig.r Anna Schollegeb. Müller.
Beerdigung: Freitag nachmittag

8866 4 Uhr von der Kapelle des Nord-

15500,

an die
[5107

von Mk. 1.50 bis

täten

Leipziger Straße 61/62.

Geröſtete Kaffees
Mk. 2.30

empfiehlt in vorzügl. Quali-
Carl Booch, Breite-

ſtraßel /2,Marktplatz, imTurm,
löuts

friedhofes.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Anng Pörſch
mit Hrn. Fleiſchermeiſter Franz
Große zeitz). Frl. Margarete
Klemm mit Hrn. Kapellmeiſter
Otto Hahn Sangerhauſen
Eisleben). Frl. VLotte Engel
mit Herrn Franz Caeſar(Merſeb urg Quer urt).Geber en Ein Sohn r
Oberleutnant d. L. Fiſ(Leipzig). Hrn. Paſtor G ünther

(Eisleben)d. Herrn Syndikus
Dr. Guſtav Hoffmann (Deſſau.

Eine Tochter: HerrnDr. H. Schmidt (Bad Nau
heim).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Carl Peter Gleinwechſungen.
Hr. Königl. Oberſt a. D. Ferd.
von Loſch (Deſſau). Hr. Land-wirt Arnold Biel (Leutenthal.
Fr. verw. Sattlermſtr. Auguſte
Spieler geborene Hoffmann
(Deſſau). Fr. verw. Poſtmeiſter
Luiſe Wiedicke geb. Kuhn
(Delitzſch). Fr. Anna Kirchner
geborene Marten (Vippachedel-

Am Hallmarkt
in ganz neuem, modern, ſolid

gebautem Hauſe iſt noch

I. u. II. Etage
per 1. Oktober oder ſpätervermieten. Preis 1100 u. 1000 t
Näheres Gr. Märkerſtr. 26.

m5J

haufeni.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heiwgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren innigsten Dank. Besonders danken wir dem Herrn
Konsistorialrat Scharfe für die trostreichen Worte am
Sarge. Ferner danken wir dem Lokomotivführer-Verein,
dem Verein der Alt-Pensionäre und dem Haus und Grund-
besitzer- Verein für die dem Verstorbenen erwiesene
letzte Ehre.

en Erkrankung des jetzigen epfleger, durchaus zuverkachmännisch, musterailtie gut gen Waitritt en n nüchterne ger Talamtſtraße 2 m n r r n
als Spezialität unter Garantie. I. Oktober, 0it ber gute und ſichere Stell. am Hallmarkt) Rerta Helmreich geb. Brandt.t i ff z kk geſucht. wo eventl. ſpätere erbeiratimg r Laden mit geräum. Laden
Alher orrmann, Rütersnt rig veng e eſtattet iſt. E. Exner. Weiſſagt tube 1. 10. zu verm. Näheres Halle S. 19. September 1912.am Riebeckplatz. e Wenelſch ren Nr. 2 Gr. Stein 19, Priv.-Büro.

Gebrauchte Möbel
zu diDgen Proben gtohen zum Verkaut

Weidenplan 4
e



Freitag 2. Beilage zu Nr. 442 der Halleſchen Zeitung 20. September 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Das Unglück auf 8232 IV des Salzbergwerks
euſtaßfurt.

5 er eng h ung a helen de deSalzbergwerks Neu rt ſin olgende Einzelheite
wähnen: Das Unglück ereignete ſich Mittwoch früh auf der 275 m
tiefen Sohle des Schachtes, wo in der im Steinſalz eingebauten
Pulverkammer die Bergleute Herbothe und Fiſcher aus Löderburg
und Baſemann aus Unſeburg mit der Füllung von Hülſen aus
Paketen Sprengſalpeter beſchäftigt werden. Die zum Gebrauch
fertigen Hülſen müſſen alsdann von den Genannten mit einem
Wagen vor Ort gebracht werden, wo ſie zum Sprengen der Salz-
maſſen Verwendung finden. Aus welcher Urſache in der betreffen
den Pulverkammer die Exploſion erfolgte, wird wohl niemals feſt
geſtellt werden können, da die Kammer zerſtört und die in ihr
beſchäftigten Perſonen den Tod gefunden haben. Durch den in
die Gänge ſtrömenden Pulverdampf aufmerkſam gemacht, verſuchte
der Bergarbeiter Leßmann, ein junger Mann, welcher ſich für die
Bergſchule vorbereitete, an den Ort der Kataſtrophe vorzudringen,
wurde jedoch von den Pulverſchwaden betäubt und erſtickte. Der
Bergmann Kegel, der ihn zu retten bemüht war, kam zu Fall und
trug Verletzungen am Kopfe davon, vermochte ſich jedoch noch
rechtzeitig aus dem Bereich der todbringenden Schwaden zu
bringen. Die im Bergwerk beſchäftigten Bergleute erhielten ſofort
Befehl, auszufahren, eine Rettungskolonne, mit Sauerſtoffappa-
raten ausgerüſtet, machte ſich an die Bergung der Verunglückten,
die unter großen Schwierigkeiten auch alsbald gelang. Der Berg-
mann Herbothe hinterläßt eine Familie mit 10 Kindern, von denen
erſt eins die Schule verlaſſen hat; der Bergmann Baſemann
hinterläßt 6 Kinder, und der Bergmann Fiſcher, der vor Jahren
bei einem Schachtunglück ein Auge einbüßte, bei einem zweiten
Unfall einen Beinbruch davontrug und bei dem jetzigen den Tod
erlitt, ebenfalls mehrere, jedoch bereits erwachſene Kinder.

Ein flottes Reiterſtückchen,
durch das beinahe der kommandierende General des 3. Armeekorps
gefangen genommen worden wäre, wird nachträglich noch von dem
Kaiſermanöver erzählt: Während die „rote“ Armee bereits im
Anmarſch nach der Elbe war, durchſtreifte noch kühn eine „blaue
Huſarenpatrouille der Torgauer Huſaren (Huſaren-Regi-
ment Nr. 12) Hohenleipiſch bei Elſterwerda. Dort war vor
her eine „rote“ Patrouille eingetroffen und deren Leutnant mußte
ſein Auto vor der „blauen“ in einer Scheune verſtecken. Jn
zwiſchen war aber auch der kommandierende General des
3. Armeekorps, Exzellenz von Below, bei Hohenleipiſch ange
kommen. Er war vor dem Dorfe und hatte ſein Auto leer weiter-
fahren laſſen. Jm Orte ſelbſt fiel nun das Auto des
Generals den blauen Huſaren in die Hände.
Hätte der General es nicht vorher verlaſſen, ſo wäre er möglicher-
weiſe von den blauen Huſaren gefangen genommen worden,

„Kartoffelferien“.
Dieſen Sonnabend beginnen in den meiſten Dörfern die

Kartoffelferien, welche drei Wochen andauern und Mitte Ok-
tober beendet ſein müſſen. Die Kinder freuen ſich auf dieſe, denn
das Sitzen auf der Schulbank dünkt ihnen immer noch ſchlimmer
gls das Buddeln im aufgewühlten Acker.

Zur Landtagserſatzwahl in Reuß j. C.
ſchreibt unſer sch.-Mitarbeiter: Die nationalliberale „Geraer
Ztg.“ beſchäftigt ſich mit unſerer Meldung, daß die Nationallibe
ralen des Fürſtentums und die Vereinigung rechtsſtehender
Männer in Reuß“ gemeinſam Herrn Dr. med. Weisker-Unterm-
haus für die bevorſtehende Landtagserſatzwahl in Vorſchlag
bringen, und erklärt, ihr ſei von einem derartigen Beſchluß der
Nationalliberalen nichts bekannt. Wir ſtellen demgegenüber feſt,
daß der geſchäftsführende Ausſchuß der Vereinigung rechts-
ſtehender Männer in Reuß“ in ſeiner Sitzung am 2. September
ſich in Würdigung der politiſchen Regſamkeit und Befähigung
Dr. Weiskers zu Gunſten einer Kandidatur dieſes Herrn ent
ſchieden hat. Von dieſem Beſchluß iſt alsbald dem „National-
liberalen Landesverein für Reuß'“ ſchriftliche Mitteilung gemacht
worden. Dieſer hat ſich dann in einer Sitzung ſeines Geſamt-
vorſtandes am 8. September ebenfalls zu Gunſten der Kandidatur
Dr. Weisker entſchieden. Ob die nationalliberale „Geraer Ztg.“
von dieſer Entſchließung ihrer Parteigenoſſen Kenntnis be-
kommen hat, wiſſen wir nicht, jedenfalls aber ſteht ihre Verleug-
nung der Kandidatur Weisker in ſachlichem Widerſpruch mit dem
Stand der Angelegenheit.

Schulgeldfreiheit in Sachſen.
Die Zwiſchendeputation der zweiten ſäch ſiſchen Kammer

ur Beratung der Volksſchulreform beſchloß mit liberal-ſopialdemotratiſcher Mehrheit die völlige Schulgeld freiheit

ür die Volksſchulen in Sachſen einzuführen. Die Kon-
ervativen ſtimmten dagegen. Die Regierung erklärte, nur dazu
ie Hand bieten zu können, daß den Gemeinden zur Pflicht ge

macht werde, Unbemittelten das Schulgeld zu erlaſſen.

Worl, 18. Sept. (Kirchenviſitation.) Am Sonn-
tag fand die Kirchenviſitation in hieſiger Gemeinde ſtatt, welche
Herr Superintendent Scharfe aus Halle abhielt. Jm Vormittags-
gottesdienſt ſang der Kantor Herr Hoffmann mit dem Schüler
chor das dreiſtimmige „Großer Gott wir loben dich“. Am Nach
mittag ſchloß ſich eine Unterredung mit der konfirmierten Jugend
an. Zum Schluß wurde eine Konferenz mit dem Gemeindekirchen
rat und der Gemeindevertretung abgehalten.

h. Beeſen a. E., 19. Sept. (Goldene Hochzeit.) Morgen
Freitag werden der frühere Stellmacher Johann Ferd. David
Strauß und ſeine Ehefrau Johanna Roſina- geb. Daberſtuhl,
hier, Wörmlitzerſtraße 15 wohnhaft, das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit feiern. Dem Jubelpaare, das trotz des hohen Alters
noch friſch und kräftig iſt, ſind beſondere Ehrungen zugedacht.
So am Abend ein Ball im Grieſeſchen Saale, der von dem
hieſigen Kriegerverein veranſtaltet wird.

S. Ammendorf, 18. Sept. (Zur Fleiſchteuerung.)Der Gemeindevorſteher hat die hieſigen Fleiſchermeiſter befragt,
ob ſie bereit ſind, die zurzeit beſtehenden Fleiſchpreiſe herabzu
ſetzen und in welchem Maße, bevor die Gemeinde zu der Maß-
nahme der h eigener Einrichtungen zur Linderung der
Fleiſchteuerung Stellung nimmt. Einer Erklärung wird bis
zum 24. d. M. entgegengeſehen. Bei keiner Antwort wird ange
nommen, daß die Meiſter nicht bereit ſind, eine Ermäßigung der
Fleiſchpreiſe eintreten zu laſſen.

g. Brudkdorf, 18. Sept. (Vollendeter Schulneu-
b au.) Infolge Anwachſens der induſtriellen Unternehmungen in

der Umgebung und wegen der Nähe der Stadt Halle hat die Be
völkerung derartig ſchnell zugenommen, daß die Anſtellung eines
dritten Lehrers und die damit in Verbindung ſtehende Be
ſchaffung. eines neuen Klaſſenraumes notwendig wurden. Ein
Schulneubau, welcher ſich in die bereits vorhandene Schule ein
fügt, iſt daher aufgeführt und bis auf Kleinigkeiten jetzt fertig-
geſtellt worden. Bereits nach den Kartoffelferien kann die neue
Schule bezogen werden.

g. Lochau, 18. Sept. (Gine Drachenjagd auf Reb-
hühner) wurde in vergangener Woche in hiefiger Flur veran
ſtaltet. Wegen der täglichen Niederſchläge liegt dieſes Wild jetzt
meiſt auf Stoppeln und gepflügten Aeckern. An ein Halten iſt
daher nicht zu denken. Durch einen Drachen, der einem Hühner
falken gleicht, wurden die Rebhühner getäuſcht. Den Jägern
gelang es hierdurch, die Hühnkr auf Schußnähe zu bekommen,
und das Jagdergebnis war daher ein recht gutes.

g. Weßmar, 18. Sept. (Wilddiebereien ohne Ende.)
Hofmeiſter Hempel hörte am Freitag morgen mehrere Schüſſe,
die nach dem Auengelände hin fielen. Amtmann Lehmann und
er gingen, nachdem auch Förſter Jentzſch benachrichtigt worden
war, der Schußrichtung nach und ſahen zwei junge Männer,
welche auf dem Wege von Weßmar nach Zöſchen gingen. Bei
weiteren Nachforſchungen, durch friſche Grasſpuren aufmerkſam
gemacht, fanden ſie unter Gras verborgen zwei geſchoſſene Reh-
kälbchen und einen Spießbock. Eine Wache wurde nun
geſtellt, in der Annahme, daß das Wild abgeholt werden
würde. Mehrmals wurde verſucht, feſtzuſtellen, ob das
verborgene Wild noch vorhanden ſei. Morgens gegen
224 Uhr erſchienen nun zwei junge Männer. Einer der
ſelben zündete ein Streichholz an und bemerkte: „Sie liegen
noch da“. Herr Förſter Jentzſch erkannte beſtimmt den jungen
Mann und rief „Halt!“ Die jungen Leute nahmen Reißaus, der
eine verlor ſeine Mütze. Eine Hausdurchſuchung förderte drei
Gewehre und ein Teſching zutage. Der erkannte junge Mann
gehört einer angeſehenen und begüterten Familie an.

g. Göhlitzſch b. Merſeburg, 18. Sept. (Weißes Rebhuhn.)
Auf hieſigem Jagdrevier erlegte Gutsbeſitzer Jauck ein weißes
Rebhuhn. Auf dem Katzenberge bei Burgliebenau wurde im
vorigen Jahre ebenfalls ein weißes Rebhuhn beobachtet. Obwohl
man dieſem Wilde Schonung angedeihen ließ, iſt es doch ver-
en indem es jedenfalls einem Raubvogel zum Opfer ge
allen iſt.f g. Dieskau, 18. Sept. (Spritzenprobe.) Unter Auf-

ſicht und Kontrolle des Herrn Kreisbranddirektors Fingerhuth
fand am Montag hier Spritzenprobe ſtatt. Die Schlauchleitungen,
Zylinder uſw. wurden in beſter Ordnung gefunden.

g. Merſeburg, 18. Sept. (Zu ſammenſtoß mit einem
Auto.) Bei der Einbiegung der Wallendorfer Straße nach dem
Fürſtendamm ſtieß am Montag nachmittag ein Wagen des Land
wirts A. Kl. aus Burgliebenau mit einem Auto zuſammen. Der
Anprall war ſo heftig, daß die a vom Wagen kopfüber auf
die Straße geſchleudert wurden. er Wagen ſelbſt ging in
tauſend Trümmer. Landwirt R. aus Lochau und Frau B. aus
Burgliebenau erlitten blutende Hautabſchürfungen und Ver
ſtauchungen. Das Auto blieb unbeſchädigt. Der Beſitzer des
ſelben ließ ſofort die Wageninſaſſen nach ihrer Heimat fahren.
R. rief, als er ſeiner Kiſte, in welcher ſich Apfel-, Pflaumen und
Napfkuchen befand, anſichtig wurde, die einer unförmlichen Maſſe

betrübt aus: „Mich dauert nur mein ſchöner Pflaumen-
uchen“.

g. Ermlitz, 18. Sept. (Jn die Häckſel maſchine ge
raten.) Ein auf dem hieſigen Rittergut beſchäftigtes Polen-
mädchen kam der Häckſelmaſchine zu nahe; das ganze Bein wurde
aufgeriſſen.

Eisleben, 18. Sept. (Lehrerkonferen z.) Heute fand die
Hauptkonferenz der Kreisſchulinſpektion Eisleben unter Vorſitz
des Königl. Kreisſchulinſpektors Dr. Mettig ſtatt. Es war das
erſte Mal, daß unter weltlicher Leitung die Lehrer beider evange
liſcher Konfeſſionen verſammelt waren. Anweſend waren etwa
250 Lehrer und Ortsſchulinſpektoren. Der Kreisſchulinſpektor
machte die Verſammlung mit der neueſten Verfügung bekannt
und gab dann Bemerkungen zum Rechen und Leſeunterricht im
erſten Schuljahr und zum Grammatikunterricht. Lehrer Eheſtädt-
Eisleben hielt einen Vortrag über: „Der Werkunterricht unter
Benutzung der Schrift „Denken und Tun“ von Dr. Max Löweneck
München. Den zweiten Vortrag hielt Profeſſor Dr. Mertens
Magdeburg über „Schutz der Natur und der Naturdenkmäler“.

Beyernaumburg, 18. Sept. Superintendent g. D.
Oßwald), der am 6. November 1911 ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum feierte, tritt Michaelis in den wohlverdienten Ruhe
ſtand, um nach Naumburg a. S. zu verziehen. Wenn ein viel
bewegtes, an Arbeit, aber auch an manchem ſchönen Erfolg auf
dem Gebiet chriſtlicher, evangeliſcher Liebestätigkeit reiches Leben
hinter ihm liegt, ſo begleiten ihn ſeine zahlreichen Freunde mit
en Beſten Wünſchen auch in den Feierabend, der nun vor ihm
iegt.
2. Artern, 18. Sept. (Vertagte Kanaliſation

Eiſenbahnunternehmen.) Da das Waſſerwerk, welches
ſich jetzt in Privathänden befindet, erſt 1917 von der Stadt käuf
lich erworben werden kann und man es für zweckmäßig hielt, erſt
das Waſſerwerk zu beſitzen und dann zu kanaliſieren, beſchloſſen
die Stadtverordneten, daß die Kanaliſierung der Stadt ſolange
noch unterbleiben ſolle. Ueber die Zeichnung von 100 000 Mk.
zum Aktienkapital für die zu erbauende Bahn Artern-—
Kelbra-Berga und über die freie Hergabe von Grund und
Boden wurde noch kein Beſchluß gefaßt, da noch Verhandlungen
wegen der Wahl einer anderen Linienführung ſchweben.

Torgau, 18. Sept. (Fahnenflucht.) Von ſeinem
Truppenteile entfernte ſich am letzten Tage des Kaiſermanövers
der Kanonier Jäckel von der 2. Batterie des Torgauer Feld
Artillerie Regiments Nr. 74, der der Bagage zugeteilt worden
war. Seine Flucht führte er unter Benutzung eines Fahrrades
aus. Geſtern wurde er aber ſchon wieder aufgegriffen. Jn einem
Strohſchober unweit Mockrehna traf ihn der Gendarmeriewacht
meiſter an und führte ihn ſeinem Truppenteil wieder zu. Der
Flüchtling hatte, um ſich als Militärperſon unkenntlich zu machen,
aus dem Mantel die Achſelklappen und von der Mütze die Kokarde
entfernt. Vor ſeiner Feſtnahme hat ſich Jäckel anſcheinend un
mittelbar bei Torgau umhergetrieben, denn im Schwarzen Graben
hier wurde ſein Seitengewehr und ſein Helm gefunden, und im
Glacis das Fahrrad aufgefunden. Schon früher einmal hat er
ſich von ſeinem Truppenteil entfernt, wo er aber mit einer Arreſt-
ſtrafe davonkam.

Magdeburg, 18. Sept. (Neuer Direktor der ge
werblichen Fortbildungsſchule Der Magiſtrat
wählte zum Direktor der gewerblichen Fortbildungs-
ſchule den Oberlehrer und ſtellvertretenden Direktor Hans
Hermann Hilbert aus Dresden. Der neue Direktor ſteht im
47. Lebensjahre. Er trat 1887 in den Schuldienſt und hat ſeine
jetzige Stellung ſeit dem 1. Oktober 1910 inne.

n. Cöthen, 18. Sept. (Mit der Zuckerrübenernte)
wird in der hieſigen Gegend nächſter Tage begonnen, da die

Zuckerfabriken im letzten Septemberdrittel und Anfang Oktober
ihren Arbeitsabſchnitt aufnehmen. Als erſte eröffnet Glauzig am
18. September die Kampagne, Proſigk und Klepzig fangen am
24. September an, Holland, Altcöthen, Gerlebogk, Elsnigk und
Biendorf beginnen in den erſten Oktobertagen, Mit dem Roden
werden ſich die Landwirte allerdings noch nicht allzu ſehr beeilen,
denn die Rüben ſtehen gegenwärtig noch in voller Entwicklung, ſo
daß ſie noch täglich an Gewicht zunehmen. Auch ſind die Ernte
arbeiten im allgemeinen noch weit zurück, ſo daß die Arbeitskräfte
anderweitig gebraucht werden. Die Rübenernte verſpricht weſent
lich über eine Mittelernte hinauszugehen. Das Kraut ſteht außer
ordentlich üppig. Die Verarbeitung dürfte ſich glatt vollziehen,
da die Rüben infolge der feuchten Witterung normal zuſammen
geſetzt ſind. Rübenſchädlinge haben ſich hier nicht gezeigt, was
wohl eine Folge der naßkalten Witterung iſt.

Zerbſt, 18. Sept. (Viehmarkt.) Zum heutigen Fohlen-
und Schweinemarkt waren 60 Pferde und 700 Schweine aufge
trieben. Das Paar Ferkel koſtete 18--24 Mark, kleine Futter-
ſchweine das Stück 30—-50 Mark und größere Futterſchweine
50--75 Mark. Der Handel in Pferden und Schweinen war
mittelmäßzig.

W. Ruhla, 18. Sept. (Jubiläum einer Fabrik.) Die
weit bekannte hieſige Metallwarenfabrik Gebrüder Thiel
beging ihr 50 jähriges Geſchäftsjubiläum, bei welcher Gelegen-
heit auch 42 Arbeitsveteranen mehrfach ausgezeichnet wurden.
Der techniſche Leiter der Firma, Fabrikdirektor Heinrich
Thiel, ſtiftete aus Anlaß des Geſchäftsjubiläums der
Gothaiſchen Kirchengemeinde eine neue Kirchenuhr mit
zwei Glocken.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachichten. Der Ophthalmologe, Univerſitäts-

profeſſor Dr. med. Jakob Stil ling in Straßburg i. E.
feiert am 22. September ſeinen 70. Geburtstag. Aus Göt-
tingen wird uns geſchrieben: Der Privatdozent für ange
wandte Mechanik an der Göttinger Univerſität, diplomierte
Maſchineningenieur Dr. phil. Theodor von Karman wurde
zum ordentlichen Profeſſor für Maſchinenkunde an der Kgl. ung.
Hochſchule für Bergbau und Forſtwirtſchaft in Schemni tz be
rufen. Dem Dozehten für dekorative Kunſt, Kunſtgewerbe und
Kleinkunſt an der Techniſchen Hochſchule zu Karl sruhe, Pri-
vatdozenten Dr. Albert Erich Brinckmann (aus Norderney)
wurde der Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen. Die
vom Magiſtrat der Stadt München mit Zuſtimmung der Ge
meindebevollmächtigten vollzogene Ernennung des ordentlichen
Profeſſors für innere Medizin an der Univerſität München und
Oberarztes der zweiten mediziniſchen Abteilung des Kranken
hauſes München l. d. J. Geh. Hofrats Dr. Friedrich Ritter
v. Müller zum Direktor dieſes Krankenhauſes wurde beſtätigt.
Prof. v. Müller iſt als Direktor des genannten Krankenhauſes
Nachfolger des im Mai 1912 verſtorbenen Geh. Rats Prof.
Joſ. v. Bauer.

W. Von der Univerſität Jeng. Dr. H. Draeger, lier-
ärztlicher Jnſpektor der Pommerſchen Landwirtſchaftsbank in
Demmin, iſt vom 1. Dezember ab in das mit der Stelle des
zweiten Lehrers des landwirtſchaftlichen Jnſtituts verbundene
Extraordinarium für Tierzuchtlehre an der Univerſität Jena be
rufen worden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Bremen“

am 17. Sept. in Sao Francisco do Sol (Braſilien). S. M. S.
„Viktoria Louiſe“ am 17. Sept. in Halifax. Ppoſtregelung für
das Kommando des 3. Geſchwaders und S. M. SS. „Wittels-
bach“, „Schwaben“, „Mecklenburg“, „Zähringen“ für 19. und
20. Sept. Wilhelmshaven, dann Kiel, für S. M. SS. „Wettin“
und „Elſaß“ vom 19. Sept. ab Wilhelmshaven.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
18. September. Angekommen: „Slawentzitz“ 15. Sept. in Galve
ſton. „Wasgenwald“ 16. Sept. in Puerto Mexiko. „Sardinia“
17. Sept. in Puerto Colombia. „La Plata“ 17. Sept. in Progreſo.
„Sachſen“ 17. Sept. in Yokohama. „Silvia“ 17. Sept. in Ant
werpen. „Ypiranga“ 17. Sept. in Havanna. „Sambia“ 18. Sept.
in Hamburg. „Aleſia“ 18. Sept. in Antwerpen. „Arcadia“
18. Sept. in Singapore. „Suevia“ 18. Sept. in Singapore.
Abgegangen: „Blücher“ 17. Sept. von Rio de Janeiro. „Pontos“
17. Sept. von Funchal. „Bavaria“ 18. Sept. von Cuxhaven,
„Fürſt Bismarck“ 18. Sept. von Havre. „Segovia“ 17. Sept. von
Antwerpen. „Piſa“ 18. Sept. von Kobe. „O. J. D. Ahlers“
18. Sept. von Kobe. „Etruria“ 18. Sept. von Roſario. „Dania“
18. Sept. von Havre. Paſſiert: „Navarra“ 17. Sept. St. Vin
cent. „König Friedrich Auguſt“ 17. Sept. Oueſſant. „Jſtria“
17. Sept. Dover. „Georgia“ 18. Sept. Lizard. „Abeſſinia“
18. Sept. Dover. „Syria“ 18. Sept. Lizard.

Vorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. September. „Bülow“ Dienstag in Hongkong an. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Schleſien“
Dienstag in Neapel an. „Barbaroſſa“ Dienstag in Philadelphia
an. „Main“ Dienstag von Baltimore ab. Kronprinz Wilhelm“
Dienstag von NewYork ab. „Kaiſer Wilhelm“ Dienstag in
NewYork an.

Woermann-Linie. Hamburg, 18. September. „Hans
Woermann“ Mittwoch Cuxhaven paſſ. „Hennhy Woermann“
Dienstag von Las Palmas ab. „Henriette Woermann“ Diens
tag Dover paſſ. „Otavi“ Dienstag von Sierra Leone ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 17. Sept. Reichs
P.D. „Kommodore“ 16. Sept. in Antwerpen an. ReichsP.D.
„Khalif“ 16. Sept. von Majunga ab. Reichs-P.-D. „Gertrud
Woermann“ 17. Sept. in Neapel an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: 22. und
24. Sept. „Graf Wurmbrand“, 21., 23. und 25. Sept. „Almiſſa“,
22. und 24. Sept. „Metcovich“; nach Dalmatien: 21. Sept. Eil-
linie Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“, 23. Sept. Linie
Trieſt--Spizza (A) „Sarajevo“, 24. Sept. Eillinie Trieſt--
Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, 25. Sept. Dalmatiniſch-albaneſi
ſche Linie „Albanien“ (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara,
Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro, B berührt:
Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarsko, Curzola, Gravoſa
und Cattaro); nach der Levante und dem Mittelmeer: 22. Sept.
Griech.-orientaliſche Linie (B) „Styria“, 22. Sept. Linie Trieſt--
Syrien (B) „Baron Call“, 24. Sept. Eillinie Trieſt-- Kon
ſtantinopel „Palacky“; nach Oſtindien, China, Japan: 25. Sep-
Linie Trieſt--Kalkutta „Maria Valerie“, 1. Okt. Linie Trieſt--
Bombay „Habsburg“, 4. Okt. Linie Trieſt-- Shanghai „Bohemia“,
10. Okt. Linie Trieſt--Kobe „Perſia“, 16. Okt. Linie Trieſt-
Bombay „Leopolis“,

e Vorzuglieh wehne

nie Haustrinkkuren.

W
i

Man befrage Literatur Idurch die Brunnen- 0 E.
Inspektion

in Fachingen
(Reg. Bez. Wiesbaden).

d T

den eHausarzt e cHINGS BI 17105

z

e

e e
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nBörſen und Handelsteil.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vanlſirmen

vom 19, September 1912.

gins Diwidende n
lauf vorl, leyie

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
90 Deutſche o htanleih unkündbar 1918 4 verſgied, 7 7a III 83 o. en 7 88,do. z do. hageren ten Anſekde, untündbar dis do l 7

e e d. J ne 26eſche conv. tadtanleihe von 1882 1 u. ialle z Theater Anleihe von 1883 u. o 7 7356
alleſche StadtAnleihe von 1886 T u. 272 55006do. do. von I692 l T u. 7 7do. do. von 1900 Setie in a u. 7 97/50v
do, do. von 1900 h 4 u. u 7 h 97 750r do von 1805 m. o 7do. von 1910 4 z U. n 93 000Sie gen Mhnebeter Rarhe- u. o 2

ine StadtAnleihe 2 u. 7265700u Stadt Anleihe v. is6s i. 1901.. S n. i 92 506do. v. 1893 n. 1001 in di n. i 27e. do. M v. 1893 m. J 2 576006do. d v. 1901 u. o 2do. v. 1908 u. 1910 4Hatbergadter Sicdi- Anleihe 1891. 3 o. 7 7 89.006do. 1897 u. 1902 3 verſgied Abne Stadtanleihe v. 1908. P 7 eNaum urger Sigdt AUnleide 1589. l e
1897 u. 99. 3 do. 7 008n ca er Stult 1900 7 r m eordhäuſer d (nleihe von 1908 u. 7Weite nfeiſer Stabtanſeihe von 1887 i De e e
von 1909 do. 7 6.500Serdſer Stadtanleige n re vie

Pfandbriefe.
Zandigaftliche Sentralx Pfandbrieſe z u. 537190

do. 107Lage nd ſgaftice Pfandbrieſe do.

8 z neue z 2o, 7 le gen p. 2 275,006e euteihrieſe a ver da. 7z a. Provinzial Anleihe 32356nen -dinleihe (Bretl.Neöra) i e 5 l 2323000
Magdeburger Pfandbriefe 22000Eiſenbahn a. Fleinbahn Anleihen
Ha eheimſedter Eiſenbahn 8 i u. o 2:34,50bdo. von 1900 4 i en. 938,70Bdo. do. von 1911 45 M u. 98,50B

BergwerksAuleihen.
vrugz Nietl. Vergbau-Verein hyp. Anleihe u. o 96,00B

itnt. 1914 Ah z J 029,50BConſelddierte Halleſche Ftaunerſaaſt 4 9394 00R
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. 4 1109,00BDeutſche Grube bei Bitterfeld Bauernieiſter 4iſz do. 98. o0d
e Burhach 5 do. (1100,606Gewerkſchaft Gute Doſſrung Hyp. -Anl.. 5 u. o 099,50b
Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 do.
Grube Auguſte bei Vitterfeid a do. 100.906rückz. 102 90 4 h u. 1100,006wiangeher Weneriſseft wied von 1899 0 do, e 94,608

v. von 1908 do. -BB94,50Bvon 1908 do. 100 500do. von 1911 4 u. 10 (100,75BNaumburger Srante len abg. Hyp.-Am. 4 a u. 5935,00B
J. do. yp. n. rc. 102 h an. oRiebechſche Montanwerle t r. 102 4 à u. 1100,25B
eaql Thür. BraunkohlenVerw. u. 094600

55 z I 23 4 d 5r 1020 u TWaldauer Braunkohlen, e do. 7
do. do, rüickz. 102 48 do. 1100.00Werſchen. ;Weißenf. Vraunkiotinleihe v. 18990 4 u, r S 94,906

v. 1808 4 u. i 94,0068 8 t v. 1902 h u, i 006
do. rückz, 1025 an. J 780 ter däighi- u. Solarölfabrik u.

do. rückz. 1029. h do. 7 99,25BAnleihen induſtr. Se ellſchaften

n an Papierfabrtr ſefaaften. 4 u. 24,750
rückz. 103 do. 101,50BBernburger Maſchinenfabrik a be à a do. 1101,00B

Crbuwiter Papierfabrik Hppotfele andere 4 do. o 07,90B
Cröllw. Papierf.Anl., rückzahlb. m. 103 90 4 do. lI1o0o0, bEtlenburger Kannnütangfarlur Hyp. An F

rückzahlbar mit 102 C u. 50 eEiſenacher angeregt iierei Hyp.LUnl,
rüczahlbar mit 102 90 h do. T 100 0060Eiſenwerk Schafſtedt d m. 101 96.. do. (101,006

aber u Aimmermann u. Co. 7Akt.Geſ. ril i do. 095,00BKyff Se hlitte ob An initünts. b. 19015 do. 3200B
Gottfried Lindner Hyp. Aull., rückz. 10790 do. (099.756Gottfr. LindnerAnk. v. 1912, do. 492 u. (100.,00B

BankAktien.

alleſcher Bankverein i o 161,50bpar und Vorſchußbank. 6 49688,00bVergwerrsAktien.

Dorf witz Natmannsd. Braunk. Ind.Akt, 7 77
do 4 7 leRiebeckſche Montanwerke, A.G. Vor 12312 189,000

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 11 11 184,50B
JuduſtrieAktien.

Ummendorfer Papierfabrik. 28 398,000erndurger Maſchinenfabrik o 0 64,00BCröllwitzer Papierfabrik 12 J.Cbönnerner Malzfabrik v 1068 1151,000Eilenburger KattunManufaktur 3 226.00BEiſenwerk Brünner. 8 65698,50Buckerfabrik. 4 0 15 5dalleſche Aktienb frei. o zr Maſchinenfabrik. 30 32 (436,600do. Hortland Hement. l o 3 81,765Ban ge Müdlenwerke s 11569,000örbisdorfer Zuckerfabrik 108Kyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 212 205.000Kyffhäuferhütte Nr. S 4 12 12Handsberger Malzfabrik e 4 s 9 9Gottfried Lindner 7 8 138,000Niemberger Malzfabrik o 3 120,00BNienburger Schlo mälzerei.. 84 27Wegelin u. Hübner ne 1312 1038,600an u. z 7 5 92,00Barg mee 7 94,006Zei er Meichinenſeh? r. e e 4 2 10 wut
Zuckerraffinerie Halle 4 10 10 15 136,6506
Eiſenbahn u. Kleiubahn-Aktien.

Oz0eHettnedter EiſenbahnLikitien La. A. 3 274,00B
La. B. 2 1712,50Boaleſche Stahenbaha un vo zurückgez. fr. 5 89060

Kuxe. IIOrugdorfNietlebener VergbanVerein, m 200 50 2900B
Conſ., Pfännerſchaft 46.4 464 700,000Juvſidrung sämtliehor r Drausaktionon,

Mitteldeutsehe Privat-Bank, die alen
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1683. 1

Konkurſe, Zahlungsein uſte lungen uſw.

Schneidermeiſter Heinrich Wilhelm Grafe in Dresden.
Nachlaß des Zigarrenmachers Robert Franz Roßbach in Oelsniß i. V.
Firma Metropol-Automat G. m. b. H. in Pößneck.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Septbr. Preis pro 100 Kilo 11.50 C waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.Halle a. S., 19. Sept. en Hamburg 11,20

Magdeburg 11,35 Februar März 1913: Ham-burg 11,45 Magdeburg 11,60 Februar März
1914: Hamburg: 10,95 Magdeburg: 11,10
Tendenz: wigWelterer örſen- und Handelskeil in der 1. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.
Wer von den gen annigna ung ein Wander

r vorerbe beginnen oder re en i neben gegen e
Ware werbe ſget nes im Po t r s-Büro, D
traße 6 wer 98, beantragen. Es empfiehlt ſi dies netzt zu u e ckmäßi t z g. Wander e hein uubringen, ſ ſefern in ahre das res eübt wurde. Wien h n allen Fällen das perſönliche Er
ſcheinen an der n ienſtſtelleei der Stellung des Antrages iſt ein manfgezogenes Li r
druabild des Antragſtellers in kleinerer Form mit einzureichen,
vom Jahre 1913 n die Wandergewerbeſcheine mit einem wen
verſehen ſein

Das Bvon mindeſtens 1.5 zie en un
Gewerbetreibenden en W Kein e t
r inſamen Wandergewerbeſcheinen genügt das Lichtdruckbild des
n ein ſolchernicht vorhanden iſt, daseines Mitgliedes.

Anträge ohne Bild können nicht an den Bezirksausſchuß weiter-
gegeben werden.

Halle (Saale), den 16. September 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das der

Stadtgemeinde Halle a. S. auf Grund des Geſetzes vom 26. April
1872 (Geſ.- Sammlung Seite 513) und des Ortsſtatuts über Er-
hebung von Marktſtandsgeldern vom 1. Mai 1874 zuſtehende
Recht der Erhebung von Marktſtandsgeld für die Zeit vom 1. Ok-

z nung des

tober 1912 bis

Halle a. S.,

30. September 1915
Theodor Franke hier verpachtet worden iſt.

den 17. September 1912.

an Herrn Baunutechniker

Der Magiſtrat.

ab auf

Bpkagnntmgchung,
Behufs Herſtellung eines Kanalanſchluſſes wird die

ſtraße Tun Gr. n vitrege und Kl. Ulrichſtraße vom 20. d. Mts
Tgpe r den Fahr- und gFritverkehr geſperrt.Wirte a. den 19. September 191

S Polizeiverwaltung.

Ausbildung u.
Pension im

Gegrüncl. 1878.

De Lagerplätze.Auf den Bahnhöfen Halle und

Trotha ſind Lagerplätze mit und
ohne Gleisanſchluß zu vermieten.
Ueber die Lage der Plätze und
die Bedingungen, unter denen die
Vermietung erfolgt, erteilen die
Bahnmeiſtereien und das unter-
zeichnete Betriebsamt Auskunft.

Halle a. S., im September 1912
Kal. Eiſenbahn Betriebsamt.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Ernſt Weinbhold in Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schlußrech-

Verwalters ſowie zur
Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubiger-
ausſchuſſes der Schlußtermin auf
den 10. Oktober 1912 vor-
mittags 11 Uhr Poſtſtraße 13,
Erdgeſchoß links, Zimmer Nr. 45,
beſtimmt.

Halle a. S., den 14. Sept. 1912.
Der Gerichtsſchreiber

des Rbnigliher Amtsserichts,
lbteilnng 7.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Bäcker
rer Karl Trenſch in Oſen-
dorf die e deakſinben. Die verfügbare Maſſe

beträgt 3293,18 Mk., wovon noch
die Gerichts und Verwaltungskoſten zu decken ſind. Zu beri z
ſichtigen ſind die nicht evorrech-

tigten ne imBetrage von 15 817,85 WSchlußverzeichnis liegt in r
Gerichtsſchreiberei 7 des Königl.
Amtsgerichts Halle a. S., Zimmer
Nr. zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 17. Sept. 1912.
Conrad PDrebinger.

Konkursverwalter.
Konkursverfaghren.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Bäcker
meiſters Karl Trenſch in Oſen-
dorf iſt zur Abnahme der Schlufßz
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſicht gang

gen und zur zder Gläubiger el die
a m Kerweribaren Vermögens-

ſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mit
zlied er des a nötgerausſchuſſes
er a uhtermi n auf

den 19. Oktober 1912
vormittags 11 Ubr

vor dem Königlichen

ierſelbſt, Poſt eninks, nmner Nval i den 16 S 1912.Geri t chreiber
des nie mtsgerichts,

teilung 7
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Foyer
meiſters Carl UhlendorfNietleben wird auf Antrag des

wirr eingeſtellt.alle a. S., den 13. Sept. 1912.K al Amtsgericht. Abt. 7.
Am 26. September 1912

vormittags 9 Uhr wird vor dem
erzogl. Amtsgericht Zerbſtimmer Nr. 9 je otel zum
oldenen wen verſteigert
uskunft erteilt

Dr. LüderitzRechtsanwalt und Rotar,
Zerbſt (Anhalt).

Saatweizen
1. Abſaat von Sir Siarev ſehr e eich u n ràt vu

eißenfel

Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen.

Direkt P pert Mayer, Schulinspektor a. D.
1 Jahr. Beginn des Kursus im Okt.

Hause. Sprachunterricht: Latein, Pranzösisch
S Haushaltungs- und Fortbildungspensiongat. [6432

R unwiderruflicham 24. und 25. September in Bonn.

Rheinisohe

Mk.

intsgerichte R

regelmäßig überſopre in Kalbers tadt

zu berichtenGefl. Angebote unter Z. K. 8883 an die Erped. d. e

wi

Besonderheiten: Progressiv fallende Prämiten
für Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen gefrennte Rententarife.

r Vertreter in alten grösseren Mätaen.
Generalagentur Magdeburg. 22 248.

Prämientarife für Lebens-
e für Rentenversicherungen.

Telephon

Feldbahuen, Abranm u. Auſchlußgleiſe,
Kaſten- und Muldenkipper, Förderwaſiönehä 00, 0. n. d. Anmendort al 4.).

Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

Ziehung

Lose L
O

Telegr. Adr.

darunter 40 Pferde Wert Mark

O
und 5677 Gewinne Wert Mark

O
Erster Hauptgewinn Wert Mark

Lose in t e Loseverkaufsstellen und Bankgeschäft

Iud. Müller Co., er

Pferde-

otterie
11 Lose für 10 Mk.
8777 Liste 30 Pf. extra

7 GewinneMark

O
O

O

Berlin C.
Slüoksmüller.

S3wei flotte, geſunde4 Fahr. kinderfromm, wegen Anſchaffung eines Autos (evtl. auch einzeln)

Das billig zu verkaufen. Off. unt. Z. g. 8880 an die Exped. d. Ztg.

Ponys,

4 Stockwerk ca. 300 qm
oh. beipziger Straße

im ganzen ſehr preiswert per
bald zu vermieten. Näh. bei
Wilh. Boltze, Leipzigerſtr. 37 II.

Haus im Norden,
Rentierod. prakt. Arzt, zum Allein
bewohnen zu verkaufen. Off, u.

h. 8881 an die Exp. d. Ztg.

Gescehäftshaus
im Zentrum zu verkaufen. e u.

Ztg.D. i. 8882 an die Exp. d

Militär-Hemden
Militär- Hosen
Militär-Jacken
(unter dem Waffenrock zu

tragen)

Reit Hosen
(ohne Naht) 5133

größte Auswahl bei

Julius Bacher
Halle, Leipzigerſtr. 102.

Pianoswenig gebr., 250, 380 Mk., zu

verkaufen. tH. Lüders, Fr. 95-16:

als

Von Freitag, den 20. d. Mts. ab,
ſteht ein großer Transport
ostpreussisches Jungvieh,

bis 1 ziährige Bullen n. Färſen
zu h zucht e

yochtragende ſowie ei uns zumneumilchende Kü h e

Oberländer Buchheim,
Viehgeſchäft, Halle a. S., Delitzſcher Straße 10.

daſtzwecken, ebenſo prima

Verkauf.

Telephon 1118.

Sehliephackes neue
zweizeilige Wintergerſte,

abſolut winterfeſte, hochertrag-
reiche Gerſte für alle Bodenarten,
liefert im Gegenſatz zu den vier-
zeiligen Gerſten anerkannter-
maßen eine ganz erſtklaſſige
t wie und gleichzeitig er-heblich höhere und ſicherere Er
träge wie die Sommergerſte.
Verträgt ſpäteſte Ausſaat. Vergl.

r. 169 der „Tageszeitung für
Brauerei“. Man verlange Muſter
und Proſpekt mit Anbauberichten.
Preis 16 Mk. pro 50 kg.

Schliephacke, (5048Domäne Panten bei Liegnitz.

Saatgut-Angebot.
Petkuser Ro per 166 ts 4 Mk.
Criewener Weizen 3Sauare head

hat abzugebenRittgf u t Feee an l
erſeburg.

Geſucht eine ter Stute,
mittelj v o u. Z. d, 887an äri d erö. n
u Maſtſtiere
e ehen zum Verkauf auf Rittergut

aumersroda b. Freyburg a. U.

leeren Se gev Pferde kane eAugust h eilſtt WTelephon so S

Mein gutgehendes Getreide-
u. Fourag gegesehäft

Traufe mit 15 Wille g.
Kapital im ganzen Mille).Umſatz 3--400 Mille. Snritel
unt. B. L. 6188 an Rudolf
Mosse. Halle. [6778
n Jaatgut. R.

Von der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkange
erſte Abſaat vongtrubes Sguare heat- en

ausverkauft
Strubes Rreuzung r. 56

r. 210
gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,
unter 20 r e Mk. per Ztr.

berland.,Ritterge rif endorfb. Zörbig.

De AAApikiert, kräftig u.Prdbeerpflannen, e hewte
Noble, Sieger, Königin Inise, verkauft

a arten, Cröllwitz.Tel Gr. Poſten Tomaten.Fege 100 Stück r
zur 3Mutterſchafe Biehts

und 50 i Schafe zur di
à Ztr. 30 t k. (7O. Pinkert, St. Micheln

bei Mücheln (Bez. Halle.

Felle, ulle .Lorten,
Joh. Bernhardt, e

Sofort zu verkaufen ein

Lancdgut
von ca. 250 Morgen. Feld- und
Hofinventar in vorzüglichemſtande. Sehr große Ernte Wien

eingebracht. p u
Halle u. Leipzig ſchnell u. bequem
S erreichen per Bahnod. Geſchirr.

ahnhof 1kwm. Anzahl. 150000 Mk.
ff. u. Z. f. 8879 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Dampfziegelei-
VerkKauf.

Dampfziegelei, in ſaub. Zuſt. an
beſter Abſatzlage, für 2 Mill. Fa
brikation preiswertbillig verkäuflich. Offerten unter
„Dam ſglegelewereyguſ voſtlag
Ellri H. zu ſenden. (7090

Kartoffelerntemaſchine

Original Harder, wenig gebr.
verk. preiswert Franz Konl,
Niemberg (Bez. Halle. (7100

Anerkannf. Kaalgetreite

Petkuser Roggen (I. Ar r m head e
icht) gibt ab 4583Rittergut Queis bei gule.

Speisekartoffein
at abzugebenttgt. Burghagen b. Perle 2

150--200 Morgen

Zuckerrüben
r Gegend, Ab-aus u 5 per Norenter

s u verkaufen.Z. w. s an die Exped. d. Ztg.

habe noch zur Agferungad Vor a ſehr gute

t diloſe u Bhnſtet. gehe
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